
WeixdorfOrmesson Dourtenga

58. Jahrgang / Ausgabe 26Freitag, 26. Juni 2020

Energieberatung
Die Energieberatung im Rathaus  
startet wieder – die Termine fi nden
Sie auf Seite 6

Die AVR informiert
Abfuhr- und Sammeltermine auf  
einen Blick Juli 2020 S. 10 

Gemeinderat
Lesen Sie den Bericht über die 
Gemeinderatssitzung vom 22.6.2020 
mit der Resolution „Brühler Vielfalt“ 
sowie die Stellungnahmen der Frak-
tionen dazu ab Seite 2

Neuer Rätselspaß S. 13 
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Ankündigung STADTRADELN

Brühl macht wieder mit – 
jetzt schon anmelden beim STADTRADELN 2020 

vom 20. September bis 10. Oktober!
In diesem Jahr fi ndet die deutschlandweite Kampagne STADTRADELN des Klima-Bünd-
nisses zum 13. Mal statt, bei dem das Klima-Bündnis erneut die fahrradaktivsten Kom-
munen in Deutschland sucht und auszeichnet. Der Rhein-Neckar-Kreis und 36 seiner 
Kommunen, darunter zum dritten Mal Brühl, nehmen an der deutschlandweiten Akti-
on teil. Damit soll gemeinsam ein aktiver Beitrag zum Klimaschutz und zur Förderung 
des Radverkehrs in der Region geleistet werden. Ziel ist es, innerhalb des Aktionszeit-
raums vom 20.09. – 10.10.2020 möglichst viele Fahrradkilometer zu sammeln und zu 
melden. Im Brühler Rathaus ist bereits die Planung, was das Programm in dieser Zeit 
angeht, angelaufen – wir werden berichten.

Bürgerinnen und Bürger radeln allein oder mit einem selbst aufgestellten Team für ihre 
Kommune und zählen ihre geradelten Kilometer. Diese werden auf www.stadtradeln.
de bei der jeweiligen Kommune eingetragen oder mit Hilfe der App von STADTRADELN.

Die Anmeldung ist ab jetzt möglich und kann für alle fl eißigen Radler, die im letz-
ten Jahr teilgenommen haben, unter der gleichen Benutzerkennung wie letztes Jahr 
durchgeführt werden.

Alle Infos zur Registrierung, zum Online-Radkalender, Ergebnisse und vieles mehr unter 
www.stadtradeln.de.

Sollten Sie Fragen haben, stehen Ihnen gerne Frau Sehls und Herr Ungerer zur Seite.

Kontaktdaten:
Birgit Sehls        Jochen Ungerer
Bürgermeisteramt Brühl     Bürgermeisteramt Brühl
-Klimaschutzmanagement-    Sachgebietsleitung Kultur
Hauptstraße 1, 68782 Brühl    Hauptstraße 1, 68782 Brühl

Tel.: 06202 2003-96     Tel.: 06202 2003-32
E-Mail: stadtradeln@bruehl-baden.de  E-Mail: stadtradeln@bruehl-baden.de
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Aus dem Gemeinderat
Ein neues Gemeindewohnhaus mit zwölf Sozialwohnungen be-
schloss der Brühler Gemeinderat am letzten Montag einstimmig. 
Auftragsvergaben für den Sportpark Süd, Vereinsförderung und 
eine Menge Anfragen kamen hinzu.
Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen
Sitzung
Dr. Göck gab bekannt, dass man in den vergangenen Sitzungen 
die Schließung bzw. die corona-gerechte Anpassung von öffent-
lichen Einrichtungen beschlossen habe. Insbesondere soll es ein 
corona-konformes Kinderferienprogramm geben, die Grillhütte 
bleibe geschlossen, ebenso fallen die Seniorenveranstaltungen 
weg. Es wird weder Kerwe noch einen Weihnachtsmarkt geben, 
die Veranstaltungen in der Festhalle und in der Villa Meixner sol-
len soweit möglich stattfinden, mit Abstandsregelung.
Resolution „Brühler Vielfalt“
Zu Beginn der Sitzung des Brühler Gemeinderats wurde eine ge-
meinsam von allen vier Fraktionen eingebrachte Resolution mit 
folgendem Wortlaut einstimmig beschlossen: „Der Gemeinde-
rat Brühl bekräftigt, dass Brühl eine Gemeinde ohne Rassismus 
und Diskriminierung ist. Das Brühler Leben lebt von der Vielfalt 
aller Brühler Mitbürgerinnen und Mitbürger. Die Wahrung der 
Menschenrechte aller in Brühl lebenden und sich aufhaltenden 
Menschen hat stets oberste Priorität. Hierbei spielt es keine Rolle, 
welche Herkunft, welches Geschlecht, welche Religion oder wel-
cher sonstigen individuellen Merkmale unser Mitmensch trägt. 
Mensch bleibt Mensch.“
Neue Sozialwohnungen in Brühl
In Brühl macht man jetzt Nägel mit Köpfen. Andere reden darüber, 
in Brühl entsteht jetzt in der Albert-Einstein-Straße ein gemein-
deeigenes Gebäude mit bezahlbarem Wohnraum. Dazu wurde 
in der jüngsten Sitzung des Brühler Gemeinderats die Machbar-
keitsstudie des Darmstädter Architerkturbüros BaruccoPfeiffer 
noch einmal vorgestellt und dem Büro schließlich einstimmig der 
Auftrag für die weiteren Planungen erteilt. Neben dem Wohnge-
bäude, das die Gemeinde in Eigenregie auf einem gemeindeei-
genen Grundstück erstellen lässt, sollen vier Gebäude der Evan-
gelischen Pflege Schönau in innovativer Holzbauweise auf deren 
Grundstücken entstehen. Brühl will das Gebäude selbst bauen, 
um darüber bestimmen zu können, wem die Wohnungen zuge-
teilt werden. Insgesamt will die Gemeinde Brühl in dem eigenen 
Wohngebäude zwölf Wohnungen unterbringen - acht Zwei-
Zimmerwohnungen, zwei Ein-Zimmerwohnungen und zwei 
Drei-Zimmerwohnungen. Bürgermeister Ralf Göck rechnete vor, 
dass die Gemeinde neben dem Grundstück (Wert 480.000 Euro) 
weitere 171.000 Euro einbringen muss, um die vorgeschriebene 
Eigenleistung in Höhe von 20 Prozent der Gesamtkosten zu errei-
chen. Das Land stelle durch die Landesbank im Rahmen seines 
Wohnbau-Förderprogramms einen Kredit letztlich zum Nullzins 
zur Verfügung, außerdem gebe es noch einen Tilgungszuschuss. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf 3,26 Millionen Euro, wo-
von 2,78 Millionen Euro auf die Baukosten entfallen. Unter die-
sen Bedingungen könne man 40 Prozent unter der üblichen Ver-
gleichsmiete bleiben. Statt 11 Euro Miete je Quadratmeter könne 
man die Wohnungen zu einem Quadratmeterpreis von 6,60 Euro 
Nettokaltmiete anbieten. Allerdings sei zum Bezug der Wohnun-
gen ein Wohnberechtigungsschein erforderlich, so Göck. 

 
� Foto: Foto-Animation BarruccoPfeifer

Das Gebäude soll dreistöckig ausgeführt werden plus ein dar-
über liegendes Staffelgeschoss, so dass die Ansicht aus Südost 
viergeschossig erscheint. Die Anzahl der Pkw-Stellplätze auf dem 
Grundstück wird mit 18 angegeben, davon werden sechs in ei-
nem Halbgeschoss unter dem Gebäude untergebracht.
Hans Faulhaber (CDU) betonte, dass vor allem kleine Wohnein-
heiten auf dem Wohnungsmarkt stark nachgefragt werden. „Die 
Machbarkeitsstudie hat uns überzeugt und wir erwarten, dass 
dort ein Gebäude mit einem ganz besonderen Flair entsteht“, 
meinte er. Er betonte auch, dass durch die hohe Energieeffizienz 
die Nebenkosten für die Mieter sehr niedrig ausfallen werden. 
Heidi Sennwitz (FWV) freute sich, dass erstmals seit 2015 in Brühl 
wieder sozialer Wohnungsbau verwirklicht werde. „Da wird es in 
der Region nicht so schnell seinesgleichen geben“, war sie über-
zeugt. Roland Schnepf (SPD) erklärte, dass der „Herzenswunsch“ 
der SPD nach weiterem sozialen Wohnungsbau jetzt endlich um-
gesetzt werde. „Wir bauen selbst, weil die Evangelische Pflege 
Schönau einen Mietquadratmeterpreis von 6,60 Euro nicht ga-
rantieren konnte. Die Finanzierung des Projekts mit Hilfe des Lan-
des ist phänomenal“. Man hoffe, dass die Wohnungen Ende 2021 
oder Anfang 2022 bezogen werden können. Als „ansprechend, 
modern und zweckmäßig“ bezeichnete Ulrike Grüning (GLB) den 
geplanten Neubau.
Auch der Sportpark Süd war wieder Thema in der Sitzung. Als letz-
ter Baustein zur Umsetzung des Projekts musste die Planung des 
Versorgungspavillons vergeben werden. Die Architekturleistungen 
dazu wurden bei sechs Enthaltungen an das Büro Träger (Viern-
heim) beschlossen. Auch die Vergabe der Stahlbauarbeiten für die 
Zwingeranlage des Deutschen Schäferhundevereins für Kosten in 
Höhe von 76.000 Euro wurde bei sechs Enthaltungen beschlossen. 
Zu einem kleinen Disput zwischen Claudia Stauffer (FWV) und 
der Verwaltung kam es schließlich bei der Gewährung von Zu-
schüssen für Sportgeräte und Musikinstrumenten in Höhe von 25 
Prozent der Anschaffungskosten für die Vereine. Sie bezweifelte, 
dass man einen Laubsauger, Software oder einen Wurstbräter als 
Sportgeräte einordnen könne. In Zukunft, so ihr Hinweis, solle 
man da doch ein bisschen genauer hinschauen. Trotzdem wurde 
der Beschluss einstimmig gefasst. Göck betonte, dass man im Sin-
ne des Sports die Regularien der Vereinsförderricht-linien großzü-
gig ausgelegt habe.

Informationen durch den Bürgermeister
Bürgermeister Dr. Göck gab bekannt, dass die Gemeindeprü-
fungsanstalt von Februar bis Mai 2020 die gesetzlich vorgeschrie-
bene überörtliche Prüfung durchgeführt hat. Prüfungsgegen-
stand waren Haushaltskassen- und Rechnungsführung sowie 
Vermögensverwaltung der Jahre 2015 bis 2018 und die Eröff-
nungsbilanz zum neuen kommunalen Haushaltsrecht. 
Mit dem schriftlichen Prüfungsbericht kann im August/Septem-
ber gerechnet werden. Bürgermeister und Amtsleiter wurden 
informell unterrichtet, welche Beanstandungen sich darin finden 
werden. Dies wird erwartungsgemäß in erster Linie Bilanzkorrek-
turen betreffen, aber auch Aussagen über Gebührenerhöhung 
und allgemeines wirtschaftliches Handeln seitens Gemeinderat 
und Verwaltung sind, wie in jedem Prüfbericht, zu erwarten. Un-
geachtet der Prüfungsbemerkung zu einzelnen Details haben die 
Prüfer sich lobend geäußert und bestätigt, dass insgesamt die 
Haushaltsführung bei der Gemeinde Brühl in geordneten Bah-
nen verläuft. Deshalb wurde seitens der GPA auf eine förmliche 
Schlussbesprechung verzichtet. Nach Vorliegen des Prüfungsbe-
richtes wird der Gemeinderat detailliert unterrichtet.
Weiter informierte die Gemeindeverwaltung über die Ergebnis-
se der mehrfachen Geschwindigkeitsüberwachung durch den 
Rhein-Neckar-Kreis in der Ketscher Straße im März und im Mai. 
Fazit ist, dass die Geschwindigkeit von 30 km/h zu über 95% ein-
gehalten wurde, die meisten Verstöße bewegten sich im Bereich 
eines Verwarnungsgeldes. Es mussten nur sehr wenige Bußgel-
der ausgesprochen werden. Die maximale Überschreitung der 
Geschwindigkeit wurde durch insgesamt nur 3 Fahrzeuge im 
Bereich von insgesamt 56 – 60 km/h erreicht und dies bei einer 
gemessenen Zahl von über 25.000 Fahrzeugen.
Dr. Göck gab bekannt, dass die Gemeinderatssitzungen am 13.07. 
und 20.07. stattfinden werden. 
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Firma incl. einer Dienstbarkeit. Hier will der Insolvenzverwalter 
eine Mietrückforderung, dies werde gerade in einem Rechtsstreit 
geklärt.
Anschließend fragte Herr Gaisbauer, warum man das Loch nicht 
einfach verschließe, um keine Begehrlichkeiten mehr zu wecken. 
Wie Dr. Göck erwiderte, sei das derzeit technisch nicht notwen-
dig, außerdem sei hier die Kostenfrage zu klären. Es könne nicht 
sein, dass die Gemeinde hier Kostenträger sein solle. Wie groß 
das noch verbleibende Grundstück vom Insolvenzverwalter sei, 
wollte Herr Peters wissen. Es handelt sich um 6.000 qm, so der 
Bürgermeister, worauf Herr Peters resümierte, dass das zwar nicht 
für ein Kraftwerk reiche, aber für eine Fernwärmeanlage. 
Herr Moser wies darauf hin, dass die Messung in der Ketscher 
Straße zu Zeiten des Covid-19-Lockdowns stattgefunden habe, 
der Verkehr würde jetzt stärker werden. Er fordere weitere Mes-
sungen vom Kreis.
Auf den Erholungsdruck durch den Corona-Lockdown auf die Kol-
lerinsel und auch auf das damit verbundene teilweise Park-Chaos 
wies Herr Erny hin. Dr. Göck erwiderte, man stehe hier in engem 
Kontakt mit dem Betreiber des Camping- und Parkplatzes. Man 
nehme auch an Wochenenden Kontrollen vor Ort vor. Und man 
danke auch Erny für die Unterstützung. Die Konsequenz aus den 
Geschehnissen vom Pfingstmontag war, dass bis zum Brücken-
tag nach Fronleichnam zusätzliche Parkplätze freigelegt wurden 
sowie Polizei- und Ordnungsdienst vor Ort entsprechende Kont-
rollen vorgenommen haben. Mittlerweile stünden 560 Parkplätze 
zur Verfügung, außerdem ist ein Ortstermin mit der Straßenver-
waltung des Landratsamts angesetzt, um zu prüfen, wie das Par-
ken entlang der L630 reguliert werden kann. Aber jede Störung 
werde man, so der Bürgermeister, an „Spitzentagen“ nicht verhin-
dern können.

Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Gemeinderat Hans Faulhaber bat darum, wenn die Kindergärten 
am 29.06. wieder im Normalbetrieb starten, die letzten beiden 
Junitage beitragsfrei zu halten.
Wann der Hintereingang des Kompostlagers wieder geöffnet 
wird, fragte Gemeinderätin Ulrike Grüning. Dr. Göck teilte mit, 
dass dies eine Maßnahme sei, die zur Überwachung in Corona-
Zeiten eingeführt wurde. Man werde es überprüfen.
Gemeinderätin Gabriele Rösch bemerkte, dass die Anwohner 
keine Nutzungsänderung des Gebäudes in der Lindenstraße fest-
stellen konnten. Es parken dort immer noch größere Transporter. 
Ebenso hatte sie eine Frage zu einer Grundstücksausfahrt in der 
Brühler Straße.

Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
Herr Gaisbauer wollte auf Grund des Zeitungsartikels vom Wo-
chenende wissen, ob das bedeute, dass in Brühl wieder gebohrt 
werde und wer der augenblickliche Besitzer der Geothermie-
Grundstücke sei. 
Wie Bürgermeister Dr. Göck erläuterte, handle es sich bei der in 
der letzten Woche in der Zeitung beschriebenen Vergabe von 
Bohrrechten um eine großräumige Vergabe in der Rregion Mann-
heim, Heidelberg, Schwetzingen. Wer die Rechte erhalte, werde 
dann geeignete Grundstücke suchen. Göck berichtete, dass einer 
der Bewerber ein eigenes Grundstück in Mannheim-Neckarau 
habe, außerdem gebe es in der Rhein-Neckar-Region viele An-
sprechpartner für Grundstücke, so dass nicht zwangsläufig ein 
Bewerber auf die Gemeinde Brühl zukommen müsse. 
Was die Grundstücke angehe, sei ein Teil wieder im Besitz der Ge-
meinde Brühl und werde für die Parkplätze des Sportparks Süd 
benötigt, ein weiterer Teil ist noch verpachtet an die insolvente 

Aus den Fraktionen

CDU

Bericht der CDU-Fraktion zur Gemeinderatssitzung 	
vom 22.06.2020
Neubau eines Gemeinde-Wohnhauses 
in der Albert-Einstein-Straße
Dass wir einen Bedarf an Sozialwohnungen haben, liegt auf der 
Hand. Dies stellen wir immer wieder fest, wenn wir in der Woh-
nungsvergabe-Kommission sehen, wie groß die Nachfrage von 
Bewerbern mit einem Berechtigungsschein für eine freiwerden-
de Sozialwohnung ist. Dabei wird auch deutlich, dass kleinere 
Wohneinheiten für Einzelpersonen und Ehepaare besonders 
gefragt sind und die Höhe der Wohnungsmiete für die Bewerber 
eine wesentliche Rolle spielt.
Wir waren uns einig, dass auf dem Grundstück in der Albert-Ein-
stein-Straße Sozialwohnungen gebaut werden, in der Umsetzung 
wie mit dem Neubau in der Rohrhofer Straße 34 oder orientiert 
am Stil der geplanten Mehrfamilienhäuser der Evangelischen 
Pflege Schönau.
Die uns vorgestellte Machbarkeitsstudie vom Architekturbüro 
BARUCCOPFEIFFER aus Darmstadt hat überzeugt und so sollen 
dort im Neubaugebiet „Sozialwohnungen mit einem besonde-
ren FLAIR“ entstehen. Im Einzelnen sind geplant: acht 2-Zimmer-
Wohnungen, zwei 1-Zimmer-Wohnungen und zwei 3-Zimmer-
Wohnungen. 
Die Wirtschaftlichkeitsberechnung geht von einer ortsüblichen 
Vergleichsmiete in Höhe von € 11,00/qm aus. Bei einer maxima-
len Abweichung aufgrund der vorgenannten Standards von 40 
% ergibt das dann eine Sozial-Kaltmiete von € 6,60/qm. Zudem 
profitieren die späteren Mieter aufgrund des Energiestandards 
von geringen Nebenkosten.
Die CDU-Fraktion stimmte dem Verwaltungsvorschlag zur Um-
setzung zu.

Sportpark Süd II
Zugestimmt wurde auch der Beauftragung von Architektenleis-
tungen für einen Versorgungspavillon beim Sportgelände FV 
Brühl und der Vergabe der Stahlbauarbeiten für die Zwingeran-
lage beim Schäferhundeverein.
Zuschüsse für Vereine
Chorgemeinschaft Brühl, FV Brühl, TV Brühl, SV Rohrhof können 
Zuschüsse für die Anschaffung von Sportgeräten und Hilfsmit-
teln nach den Vereinsförderrichtlinien erhalten.

FW

Resolution „Brühler Vielfalt“
Die auf TOP 2 der Gemeinderatssitzung stehende Resolution 
„Brühler Vielfalt“ anlässlich des Internationalen Tags gegen Ras-
sismus im März hat leider aufgrund der Vorkommnisse in den USA 
an Aktualität gewonnen. Die Freien Wähler stehen ausnahmslos 
hinter der Bekräftigung in der Resolution, dass Brühl eine 
Gemeinde ohne Rassismus und Diskriminierung ist und von der 
Vielfalt aller in Brühl lebenden oder sich aufhaltenden Menschen 
lebt.

Sozialer Wohnungsbau hat oberste Priorität
Zu TOP 3, in dem es um die Beauftragung eines Architekturbüros 
für das geplante Mehrfamilienhaus in der Albert-Einstein-Str. 1 
ging, führte die Fraktionsvorsitzende Heidi Sennwitz aus, dass 
nach der Kinderbetreuung die Schaffung von sozialem barrie-
refreiem Wohnraum oberste Priorität bei den FW genießt. 
Die Gemeinde hat zuletzt 2015 bezahlbaren Wohnraum in der 
Rohrhofer Str. 34 geschaffen, doch der örtliche Bedarf steigt 
weiterhin. In der Albert-Einstein-Str. 1 wird nun ein weiteres, 
barrierefreies Gemeindewohnhaus errichtet, um Beziehern von 
Wohnberechtigungsscheinen günstige Wohnungen anzubieten, 
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die 40 % unterhalb der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen 
können. Das Architekturbüro BaruccoPfeiffer hat durch einen 
Wohnungsmix mit acht 2-Zimmer-Wohnungen sowie jeweils 
zwei 1- und 3-Zimmer-Wohnungen genau so geplant, wie es 
der örtlichen Nachfrage entspricht; mit einem energetischen 
Standard, der einen Heizbedarf des Gebäudes von lediglich 55 % 
der Energieeinsparverordnung vorsieht und 45 % weniger CO2-
Ausstoß als ein herkömmliches Gebäude. Die geplante sehr mo-
derne Bauweise mit großzügigen Balkonen kann sich mit den 
geplanten Gebäuden der Evangelischen Pflege Schönau messen, 
ja sogar konkurrieren, so Sennwitz. Wichtig ist für die FW, dass 
die Entscheidungshoheit, wer eine Wohnung bekommt, bei der 
Gemeinde als Bauherr verbleibt. Günstige Finanzierungskondi-
tionen der Landesbank, Tilgungsvorteile der KFW und Subven-
tionen des Landes von 672.000 € sorgen bei einer geschätzten 
Bausumme von 2,8 Mio. € dafür, dass der Realisierung des barri-
erefreien sozialen Wohnungsbaus nichts mehr im Wege steht, 
betonte Sennwitz.
Sportpark Süd II
Die Beauftragung der Architektenleistung auf Grundlage der 
HOAI für den Versorgungspavillion beim FV Brühl (TOP 4) und die 
Vergabe der Zwingeranlage für den Schäferhundeverein (TOP 
5) fanden die Zustimmung von Sennwitz u. Gredel, während 
sich Pietsch u. Stauffer ihren Stimmen enthielten. Jens Gredel 
führte aus, dass er sich persönlich sehr freue, dass der Auftrag 
der Zwingeranlage an eine Brühler Firma geht. Er betonte die 
Hoffnung der FW, dass die Einsparung von 13 % gegenüber der 
Kostenschätzung am Ende auch beim Clubhausbau erzielt wer-
den könne. „Das wäre dann eine runde Sache!“, so Gredel. Klaus 
Pietsch u. Claudia Stauffer stehen dem Großprojekt im Grund-
satz skeptisch gegenüber. Sie sehen die Gesamtkosten des Sport-
parks und die Gegenfinanzierung mit dem Verkaufserlös des 
Schrankenbuckel beim aktuellen Planungsstand nicht in einem 
ausgewogenen Verhältnis. Sie befürchten nicht unerhebliche fi-
nanzielle Belastungen für die Gemeinde.
Zuschuss zur Anschaffung von Sportgeräten
Die FW stimmten zwar bei TOP 6 der Gewährung eines Zuschus-
ses von 25 % der nachgewiesenen Aufwendungen der Chorge-
meinschaft, des FV Brühl, TV Brühl und SV Rohrhof zu, doch äu-
ßerte Stauffer Bedenken: Die Vereinsförderrichtlinien ließen nur 
eine Bezuschussung von Sportgeräten zu, bezuschusst würden 
nun auch Wurstbräter, Vereinssoftware, Laubsauger u. a. Eine 
Überarbeitung der Förderrichtlinien sei im Rahmen der Haus-
haltskonsolidierung dringend geboten.

SPD

Bericht der SPD-Fraktion zur Sitzung des Gemeinderates 	
am 22. Juni 2020
Zu Beginn der Sitzung verlas der Bürgermeister eine Resolution 
„Brühler Vielfalt“ mit dem Inhalt: „Der Gemeinderat Brühl bekräf-
tigt, dass Brühl eine Gemeinde ohne Rassismus und Diskrimi-
nierung ist. Das Brühler Leben lebt von der Vielfalt aller Brühler 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. Die Wahrung der Menschenrech-
te aller in Brühl lebenden oder sich aufhaltenden Menschen hat 
stets oberste Priorität. Hierbei spielt es keine Rolle, welche Her-
kunft, welches Geschlecht, welche Religion oder welche sons-
tigen individuellen Merkmale unser Mitmensch trägt. Mensch 
bleibt Mensch“.
Diese Resolution war bereits im März 2020 anlässlich des Tages 
gegen Rassismus von dem SPD-Gemeinderat Pascal Wasow an-
geregt worden. Wegen der Corona-Krise konnte der Gemeinderat 
erst jetzt einstimmig diese Resolution unterstützen und beschlie-
ßen. Hauptpunkt der Gemeinderatssitzung war der Neubau eines 
Gemeindewohnhauses in der Albert-Einstein-Str. Das Architek-
turbüro Barucco-Pfeiffer aus Darmstadt stellte das Bauvorha-
ben vor. Das Mehrfamilienhaus passt sich den Bauvorhaben der 
evang. Pflege Schönau, welche vier Mehrfamilienhäuser in Holz-
bauweise errichten wird, an. Gemeinderat Schnepf betonte, dass 
die Forderung der SPD, insbesondere der SPD-Fraktion, Sozial-
wohnungen zu bauen, nunmehr in die Tat umgesetzt werde. Der 

Gemeinderat hatte von den geplanten Sozialwohnungen in dem 
Bauvorhaben am Schrankenbuckel Abstand genommen, weil 
die Gemeinde nur ein Belegungsrecht gehabt hätte. Die evang. 
Pflege Schönau wäre auch bereit gewesen, Sozialwohnungen für 
die Gemeinde zu bauen. Allerdings hätte die Gemeinde auch nur 
ein Belegungsrecht erhalten und die qm-Mieten wären deutlich 
höher gewesen, als beim jetzigen Eigenbauvorhaben. Deshalb 
hat der GMR einstimmig den Bau der zwölf Sozialwohnungen 
beschlossen. Die Gemeinde bleibt Eigentümerin der Wohnungen 
und hat das Belegungs- und Mieterbestimmungsrecht, wobei 
die Mieter Wohnberechtigungsscheine haben müssen. Die qm-
Miete soll bei € 6,60 Kaltmiete liegen. Die Finanzierung des 3,25 
Mio teuren Bauvorhabens ist durch Eigenmittel – Grundstück - , 
zinsgünstige Fremdfinanzierung und Landeszuschuss gesichert. 
GMR Schnepf sagte, günstiger kann man nicht mehr bauen und 
stimmt der Beauftragung des Architekturbüros Barucco-Pfeiffer 
sowie der vorgeschlagenen Finanzierung zu. Auftragsvergaben 
für den Sportpark Süd II waren weitere Tagesordnungspunkte. 
Dem Bau eines Pavillion für den FV Brühl wurde zugestimmt. Die 
ortsansässige Fa. Giese erhielt den Auftrag für den Zwingerbau 
des Schäferhundevereins Brühl. Die Auftragsvergaben wurden 
mehrheitlich beschlossen, wobei sich die Nichtbefürworter des 
Sportparks Süd, der aus SPD-Sicht ein Gewinnerprojekt für alle 
Beteiligten ist, der Stimme enthielten. 
Die örtlichen Vereine, Chorgemeinschaft Brühl, Fußballverein 
und Turnverein Brühl sowie Sportverein Rohrhof erhielten Zu-
schüsse zur Anschaffung von Sportgeräten und Hilfsmitteln von 
ca. € 5.000,-. GMR Schnepf, der für die Fraktion zustimmte, führte 
aus, dass auch in schwierigen finanziellen Zeiten die Vereine un-
terstützt werden sollen, insbesondere jetzt in der Corona-Krise. 
Gemeinderätin Rösch fragte an, ob durch das Ordnungsamt die 
Wohnungsbelegung in der Lindenstraße überprüft worden war, 
da sie von Anwohnern auf die große Anzahl der Fahrzeuge und 
der dortigen Hausbewohner hingewiesen wurde. Die Verwaltung 
wird prüfen, ob eine gewerbliche Vermietung vorliegt.
Gez. Roland Schnepf - Fraktionsvorsitzender

GLB

Klimaschutzmanagerin
Wir freuen uns sehr, dass die Stelle der Klimaschutzmanagerin in 
Brühl besetzt wurde und wünschen Frau Birgit Sehls viel Freude 
und Erfolg bei ihrer Tätigkeit!
Resolution „Brühler Vielfalt“
Die Grüne Liste Brühl begrüßt die einstimmig beschlossene Re-
solution des Brühler Gemeinderates gegen Rassismus und Aus-
grenzung. Auch in unserer Gemeinde steht ein wertschätzender 
Umgang miteinander an erster Stelle.
Neues Gemeindewohnhaus in der Albert-Einstein-Straße
Die vorgelegte Machbarkeitsstudie zeigt, dass der Bau des zu-
künftigen Gemeindewohnhauses in der Albert-Einstein-Straße 
in ansprechender, moderner und zweckmäßiger Architektur 
möglich und für die Gemeinde finanzierbar ist. Wir können uns 
gut vorstellen, dass dieses offen wirkende Gebäude gut zu den 
innovativen Mehrfamilienhäusern in Holzbauweise passen wird, 
die direkt angrenzend von ausgezeichneten Architekturbüros als 
Forschungsvorhaben realisiert werden sollen. Dank der Wohn-
raumförderung der Landesregierung auf der Grundlage des 
Förderprogramms Wohnungsbau BW 2020/2021, bei der auch 
die seit Oktober 2019 eingeführte allgemeine soziale Mietwohn-
raumförderung für Kommunen fortgeführt wird, erhält die Ge-
meinde für dieses Vorhaben günstige Konditionen bei der 
L-Bank und Tilgungsvorteile der KfW sowie eine direkte Sub-
vention des Landes Baden-Württemberg. 
Diese Landessubvention ist u.a. abhängig von der festgelegten 
Nettokaltmiete. Unter den hier zugrunde gelegten Konditionen 
wird die Subvention fast eine halbe Million € betragen. Zusätzlich 
zahlt die KfW eine Förderung von 216 000 € bei Einhaltung des 
KfW 55 Standards der Energie-Einsparverordnung. Mit dem vor-
liegenden Konzept kann die Gemeinde somit die Unterstützung 
des Landes für die soziale Mietraumförderung optimal nutzen.
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1. Bilanzsumme		  37.415,64 Euro
2. Jahresüberschuss		   ‑1.052,72 Euro
Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 29.06.2020 bis ein-
schließlich 07.07.2020 während der üblichen Öffnungszeiten im 
Rathaus, Hauptstraße 1, Zimmer 304, zur Einsicht aus.
Paul Ludwig
Kaufmännischer Geschäftsführer

Stellenausschreibung 
Sonnenschein Hort an der Schillerschule
Zur Verstärkung unseres Teams in der Gesamteinrichtung 
Sonnenschein Hort an der Schillerschule sucht die Gemeinde 
Brühl zum 1. September 2020 eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in (m/w/d)
in Teilzeit mit einer regelmäßigen Arbeitszeit von 35 Wo-
chenstunden.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante 
Tätigkeit in einem hoch motivierten und aufgeschlossenen 
Team. Die Vergütung erfolgt gemäß dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen direkt an den Sonnenschein Hort, Ormessonstr. 
5, 68782 Brühl oder alternativ auch gerne per E-Mail (max. 5 
MB) an hort.schillerschule@bruehl-baden.de.
Für fachliche Fragen steht Ihnen die Leitung des Sonnen-
schein Horts, Frau Fonje und Frau Obert, unter der Rufnum-
mer 06202/702823 sowie für Personalfragen das Personal-
amt unter der Nummer 06202/2003-24/-25/-35 gerne zur 
Verfügung.
Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang der Bewerbung zugesandt wird.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Stellenausschreibung im Haus der Kinder
Zur Verstärkung unseres Teams im Haus der Kinder (vormals 
Gemeindekindergarten) suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Erzieher/innen oder pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Voll- bzw. Teilzeit.

Die Tageseinrichtung für Kinder umfasst insgesamt sechs 
Gruppen für Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schu-
leintritt. Die Kinder werden in zwei Kleinkindgruppen und 
vier Kindergartengruppen betreut.
Wir bieten Ihnen:
- �eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 

kooperativen Team und einer guten Zusammenarbeit mit 
dem Träger und der Elternschaft

- �Arbeiten nach dem situationsorientierten Ansatz und das 
Mitwirken bei der konzeptionellen Weiterentwicklung

- �die Vergütung erfolgt gemäß dem TVöD nach der Entgeltta-
belle für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

- �Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir wünschen uns von Ihnen:
- �Erfahrungen mit dem Orientierungsplan für Bildung und 

Erziehung
- �Flexibilität in der Arbeitszeit
- �Freude und Engagement bei der Arbeit mit Kindern
- �Eigeninitiative, Kommunikations- und Teamfähigkeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 
Diese senden Sie bitte direkt an das
Haus der Kinder, Nibelungenstraße 12, 68782 Brühl.

Die Investoren des zukünftigen Wohngebietes am Schranken-
buckel haben keine Verpflichtung zum Bau sozial gebundenen 
Wohnraums wie ursprünglich geplant. Der entsprechende Aus-
gleichsbetrag für die Gemeinde ist aber dennoch für soziale 
(Wohn)zwecke einzusetzen, auch wenn die Mittel für das Haus 
Albert-Einstein-Straße nicht benötigt werden.

Entscheidungen Sportpark
Bei der Abstimmung zur Vergabe der Architektenleistung für den 
Versorgungspavillion im Sportpark und Vergabe der Leistung 
Stahlbau für die neue Hundezwingeranlage, die wegen des Um-
zugs des Schäferhundevereins aus dem zukünftigen Sportpark-
gelände notwendig wird, hat sich die Fraktion der GLB enthalten. 
Der Sportpark bedeutet ein finanzielles Risiko für die Ge-
meinde Brühl; die GLB hatte dem Beschluss nicht zugestimmt. 
Wir werden uns selbstverständlich trotzdem bei Diskussionen 
und Abstimmungen zu allen Themen, die Gestaltungsspielraum 
bedeuten, konstruktiv beteiligen.

Schutzgebiet Kollerinsel
Wie auch von Herrn Erny vom Pferdeland Kollerinsel berichtet 
wurde, wird an Sommertagen auf der Kollerinsel verkehrswidrig 
und behindernd geparkt, u.a. in den Blühstreifen am Fahrbahn-
rand, die wichtig für Insekten sind. Hier sollen Maßnahmen von 
Gemeinde und Land ergriffen werden, um das zukünftig zu ver-
hindern und die Regeln des Landschaftsschutzgebietes durchzu-
setzen.
Weitere Informationen der GLB auch auf facebook und auf www.
grueneliste-bruehl.de

Amtliche  
Bekanntmachungen

Gemeindewerke Brühl GmbH & Co. KG
Die Gemeindewerke Brühl GmbH & Co.KG gibt den 
Jahresabschluss 2019 wie folgt bekannt:
Die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft KPMG AG, Stuttgart, hat für 
den Jahresabschluss und Lagebe-
richt 2019 der Gesellschaft einen 
uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.
Der Komplementärin wird gem. § 11(1c) Gesellschaftsvertrag 
Entlastung erteilt.
Die Gesellschafterversammlung hat in der Sitzung am 26.05.2020 
den Jahresabschluss 2019 wie folgt festgestellt:
1. Bilanzsumme	 3.726.217,19 Euro
2. Bilanzgewinn	 32.120,17 Euro

Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 29.06.2020 bis ein-
schließlich 07.07.2020 während der üblichen Öffnungszeiten im 
Rathaus, Hauptstraße 1, Zimmer 304, zur Einsicht aus.
Paul Ludwig
Kaufmännischer Geschäftsführer

Gemeindewerke Brühl Verwaltungs-GmbH
Die Gemeindewerke Brühl Verwaltungs-GmbH gibt den
Jahresabschluss 2019 wie folgt bekannt:
Die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft KPMG AG, Stuttgart, hat für 
den Jahresabschluss und Lagebe-
richt 2019 der Gesellschaft einen 
uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.
Der Geschäftsführung wird Entlastung erteilt.
Die Gesellschafterversammlung hat in der Sitzung am 26.05.2020 
den Jahresabschluss 2019 wie folgt festgestellt:
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Auskünfte in fachlichen Fragen erteilt Ihnen gerne die Leite-
rin, Frau Langloh-Zakouri, im Haus der Kinder unter der Ruf-
nummer 06202/72882. Bei Personalfragen steht Ihnen gerne 
das Personalamt unter der Rufnummer 06202/2003-24 /-25 
oder -35 zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang Ihrer Bewerbung zugesandt wird.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
28.06.	 Herr Josef Schiel	 90 Jahre
29.06.	 Frau Maria Becker geb. Elsishans	 85 Jahre
30.06.	 Frau Doris Elisabeth Groh 
	 geb. Baumgärtner	 75 Jahre
01.07.	 Frau Gülbahar Yarar geb. Arslan	 90 Jahre
01.07.	 Herr Hasan Isik	 80 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Ende des amtlichen Teils
Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abge­
druckten Beiträge sind die jeweils einsendenden Institu­
tionen, Parteien, Vereine und Organisationen zuständig. Die 
Gemeinde übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine 
Verantwortung.

Öffentliche Einrichtungen

Termine für die Energieberatung im Rathaus
Die KLiBA Heidelberg - Rhein-Neckar-Kreis gGmbH bietet ab so-
fort wieder regelmäßig Energieberatungen für die Brühler Bür-
gerinnen und Bürger im Rathaus an. Mit einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KliBA erfahren Sie als Haus-
eigentümer, was Sie bei einer energiesparenden Modernisierung 
tun können. Sie ist eine erste Orientierungshilfe und unterstützt 
Sie bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele, für die es verschie-
dene staatliche Fördermöglichkeiten gibt. Die KliBA informiert 
und berät Sie zu Themen wie:
•	 energetische Altbaumodernisierung
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus
•	 Planung eines Passivhauses
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Energieberater, 
Herrn Manfred Watzlawek – kostenfrei und unverbindlich.
Die Energieberatung findet alle 14 Tage donnerstags von 15 – 17 
Uhr im Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Zi. 217 statt.
Falls Sie Interesse an einer kostenlosen Energieberatung haben, 
vereinbaren Sie bitte einen Termin für die Energieberatung 
unter Tel.: 06221 998750 oder per E-mail unter info@kliba-hei-
delberg.de
Die weiteren Termine für die Energieberatung 2020 auf einen 
Blick
09.07.2020	 23.07.2020
06.08.2020	 20.08.2020
03.09.2020	 17.09.2020
01.10.2020	 15.10.2020
29.10.2020	 12.11.2020
26.11.2020	 10.12.2020

Neue Brühler Klimaschutzmanagerin 		
Birgit Sehls 
soll das Integrierte Klimaschutzkonzept für die Gemeinde 
Brühl umsetzen 

Um den Klimaschutz in der Hufeisenge-
meinde weiter voranzubringen, hat die 
Gemeinde Brühl 2018 ein integriertes 
Klimaschutzkonzept entwickelt, das seit 
1. Juni auch von der Klimaschutzmana-
gerin Birgit Sehls umgesetzt werden soll. 

Foto: Foto Sauer, Heidelberg

Sie wird dabei von Bürgermeister Dr. Ralf Göck, dem Gemeinde-
rat und insbesondere vom Umweltberater Dr. Andreas Askani un-
terstützt und kann auf viele Aktivitäten der Gemeinde in den letz-
ten Jahren aufbauen: So besteht seit 1999 ein Förderprogramm 
der Gemeinde zur Förderung der Nutzung regenerativer Energie 
(PV-Anlagen, Solarthermische Anlagen, Wärmepumpen), der 
Kraft-Wärme-Kopplung (Mini-BHKW, Fernwärme) und des ÖPNV 
(Umwelt-Abo) mit Ausgaben von durchschnittlich 40.000 Euro 
Ausgaben pro Jahr. 
Öffentliche Gebäude, wie das Rathaus (Wärmedämmung, Fens-
ter mit Wärmeschutzverglasung), die Schillerschule (Fassadensa-
nierung mit Dämmung und Wärmeschutzverglasung sowie 
Gebäudeleittechnik zum effizienten Energieeinsatz in 2009, zwi-
schenzeitlich erneuert), der Pavillon der Schillerschule und die 
Jahnschule (Fenster), wurden energetisch saniert. 
Energetische Sanierungen wurden auch in Gemeindewohnhäu-
sern wie der Nibelungenstr. 12 (Wärmedämmung, Fenster mit 
Wärmeschutzverglasung), der Rohrhofer Str. 7 und 7a (Wärme-
dämmung) und der Marion-Dönhoff-Realschule durchgeführt. 
Der Neubau der Sporthalle Süd wurde im Passivhausstandard 
ausgeführt. 
Sämtliche Gebäude, Einrichtungen und Anlagen der Gemeinde 
werden seit 2012 mit Strom aus 100 % Wasserkraft mit Neuanla-
genquote versorgt. 
Seit 2017 existiert eine Klimapartnerschaft mit Dourtenga und seit 
2018 nimmt die Gemeinde Brühl jährlich am STADTRADELN teil. 
Mit der kostenlosen Energieberatung im Rathaus seit 2009, dem 
Abschluss der Kooperationsvereinbarung „Klimaschutz“ mit 
dem Rhein-Neckar-Kreis, der Durchführung der Energiekarawa-
ne, einer kostenlosen Energieberatung vor Ort in einem älteren 
Gebiet für etwa 400 Wohneinheiten, der Einrichtung von zwei 
Ladepunkten für E-Autos auf dem Karpfenplatz seit 2016, dem 
Bau von Photovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Dächern 
(Rathaus, Haus der Kinder, Bauhof und Feuerwehr) mit einer Ge-
samtleistung von 134,37 kWpeak und einer Stromproduktion von 
rund 135.000 kWh/Jahr wurden darüber hinaus zahlreiche Maß-
nahmen zum Klimaschutz in der Vergangenheit verwirklicht.
Die sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik, die Steuerung der Umwälzpumpen im Freibad in Abhän-
gigkeit von der Besucherzahl, Energiegutachten durch Siemens-
Building-Technologies und daraus resultierend 2007 der Einbau 
neuer Heizanlagen (Brennwert) in Rathaus, Festhalle, Jahnhalle, 
Jahnschule (Mittleres und Neues Schulhaus), die energetische 
Überprüfung der Betriebsweise der 2007 erneuerten Heizungs- 
und Lüftungsanlagen in Rathaus, Jahnschule, Jahnhalle und 
Festhalle, sowie die Umstellung der Beleuchtung im Hallenbad 
und Jahnhalle auf LED-Technik und Fernwärmeanschlüsse unter 
anderem im Sportpark Süd, in der Marion-Dönhoff-Realschule 
und mehreren gemeindeeigenen Wohngebäuden ergänzen die 
Anstrengungen zum Klimaschutz in der Gemeinde Brühl.
Um den Klimaschutz weiter voranzubringen ist es unumgänglich, 
die CO2-Emissionen durch entsprechende Maßnahmen drastisch 
zu reduzieren. Daher hat die Gemeinde Brühl durch die KliBA – 
Klimaschutz- und Energieberatungsagentur Heidelberg - Rhein-
Neckar-Kreis ein Integriertes Klimaschutzkonzept erstellen lassen, 
welches vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit aus Mitteln der Nationalen Klimaschutzin-

– Lesen Sie weiter auf Seite 8 – 
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Bereitschaftsdienste
Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112

Polizei  110

Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240

Frauenhaus Heidelberg  06221/831282

Frauenhaus Mannheim  0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge  0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505*
*Kosten pro Minute aus dem Festnetz: 14 Cent

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

(kostenfreie Rufnummer)

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 19.00 Uhr bis 24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

docdirekt 
Montag bis Freitag 09.00 bis 19.00 Uhr 
Kostenfreie Onlinesprechstunde der KVBW von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzlich 
Versicherte in Baden-Württemberg) 
 0711-96589700 oder docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, Erdge-
schoss links (gegenüber Theresienkrankenhaus, parallel 
zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst
Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:

Augen-, HNO- und Kinderärzte: 
116 117 (kostenfreie Rufnummer)

Apotheken Notdienst

Sa., 27.06.2020: 
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel.: 06202-270040
So., 28.06.2020:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel.: 06202-54215
Mo., 29.06.2020:
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel.: 06202-72801
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel.: 06205-39500
Di., 30.06.2020:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel.: 06202-69420
Mi., 01.07.2020:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel.: 06202-703434
Do., 02.07.2020:
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2,  
Tel.: 06205-288928
Fr., 03.07.2020:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheff elstr. 63-65, Tel.: 06202-8593880

Der Apothekendienst wechselt täglich um 8.30 Uhr
Apotheken-Notdienstfinder (bundesweit):
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS)
Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos), Internet: www.aponet.de
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men. Hierbei kann ganz einfach die Sprache des Lerninhaltes 
nach Belieben gewechselt werden. (Link: https://www.binogi.de/) 
explainity stellt jeden ersten Mittwoch einen neuen Clip auf 
Youtube zur Verfügung. Dabei findet ihr auf Youtube Erklär-Filme 
zu gesellschaftlichen, politischen, wirtschaftlichen, naturwissen-
schaftlichen oder medizinischen Themen. (Link: https://home-
schooling-corona.com/angebote/)
Mit ClassNinjas kannst du deine Matheskills für die 5. bis 8. Klas-
se verbessern. Am Ende jeder Lektion kannst du dein Wissen tes-
ten lassen und deinen Lernfortschritt speichern. (Link: https://
www.classninjas.com/de)
Auf abimathe findest du 450 Videos für Mathematik ab der 10. 
Klasse bis zum Abitur. Du kannst dich kostenlos und ohne Regist-
rierung dort anmelden. (Link: https://abimathe.de/)

Für Erwachsene
Eine neue Sprache zu entdecken, macht Spaß und kann im Beruf 
oder im Urlaub nützlich sein. Sie können aber auch einfach aus 
Interesse eine neue Sprache lernen. Mit Smartphone oder Tablet 
geht das mittlerweile problemlos. Die App Duolingo ist kosten-
los verfügbar. (Link: https://de.duolingo.com/)
Wenn Reisen nicht mehr möglich ist, sehen Sie sich die Welt 
doch einfach durch eine App an. Möglich macht das zum Beispiel 
Worldscope Webcams – hier finden Sie Webcams auf der gan-
zen Welt und können so quasi in Echtzeit um den Globus reisen. 
(Link: https://play.google.com/store/apps/details?id=kukurin.
WorldScope&hl=de) Viel Spaß beim Ausprobieren.

Reiseführer zu Deutschland in der Gemeindebücherei Brühl 
(Baden)  
Sie hatten eine Reise ins Ausland gebucht, diese wurde aber 
durch den Veranstalter aufgrund von Corona storniert? Sie haben 
keine Ideen, wie Sie Ihren Urlaub jetzt verbringen können? Reisen 
sind aktuell nur mit drastischen Einschränkungen wie Quarantä-
nemaßnahmen und Einschränkungen im öffentlichen Leben ver-
bunden. Das Auswärtige Amt gibt nach wie vor eine Reisewar-
nung für bestimmte Länder heraus. Diese gilt aktuell bis zum 31. 
August 2020 (Link: https://www.auswaertiges-amt.de/de/Rei-
seUndSicherheit/reisenwarnung-europa/2337860). Aus diesen 
Gründen empfiehlt es sich, Urlaub in Deutschland zu machen. 
Die Gemeindebücherei Brühl (Baden) bietet zwei Zeitschriften 
mit Radfahr- und Wander-ideen an: das Wandermagazin und 
die Radwelt. Beide Zeitschriften empfehlen regionale Touren 
in Deutschland. Daneben bietet die Gemeindebücherei neben 
den klassischen Städteführern beispielsweise auch Städteführer 
mit 33 Abenteuern zum Selbsterleben an, die abweichend von 
den normalen Stadtführern sind („Berlin Stadtabenteuer“ – MM 
Verlag). Wer gerne mit dem Rad unterwegs ist, für den empfiehlt 
sich beispielsweise der „Radatlas Pfalz mit der Deutschen Wein-
straße“ (bikeline). Ebenso bietet die Gemeindebücherei Wander-
führer an: „Genusswandern Bodensee – 40 Ausblickstouren im 
Dreiländereck“ (Bruckmann). Diese finden Sie ebenfalls bei den 
Reiseführern. Durch das breite Angebot an Reiseführern über 
Deutschland werden Sie bei der Titelauswahl für Ihre Urlaubsregi-
on auch fündig. Wir freuen uns über die Ausleihe der Reiseführer 
und sprechen Sie uns jederzeit an, wenn Sie Hilfe benötigen.

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.

VHS Veranstaltungen/VHS-Kurse vom 06.-11.07.
Stil und gute Manieren öffnen Herzen und Türen 
Der aktuelle Knigge für viele Lebenslagen
Wie funktioniert der gute Stil im Umgang mit Menschen im Pri-
vatleben und im Beruf? Eine Präsentation des aktuellen Knigges: 
Wer ist zuerst dran, die Hand zu geben? Wer wird wem vorge-
stellt? Ist es höflich, wenn der Mann der Frau die Tür aufhält oder 
funktioniert das auch umgekehrt? Welche Höflichkeitsregeln hält 
der moderne Knigge zwischen Frauen und Männern bereit? Wie 
kann ich anderen Menschen Grenzen setzen, wenn mir etwas 
nicht passt? Locker und leger im Beruf, z.B. bei der Kleiderord-
nung? Dürfen Einladungen per Mail/ SMS versandt werden?

itiative gefördert wurde. Das Klimaschutzkonzept der Gemeinde 
Brühl kann unter https://www.bruehl-baden.de/rathaus/umwel-
tinformationen/integriertes-klimaschutzkonzept-fuer-die-ge-
meinde-bruehl-id_1288/ abgerufen werden. Zur Umsetzung des 
Klimaschutzkonzepts hat der Projektträger Jülich [www.ptj.de/
klimaschutzinitiative-kommunen] die Förderung einer Stelle für 
das Klimaschutzmanagement in der Gemeinde Brühl bewilligt.
Für das Förderprojekt „Umsetzung des Integrierten Klimaschutz-
konzepts für die Gemeinde Brühl – Erstvorhaben“ mit dem För-
derkennzeichen 03K11372 hat die Gemeinde Brühl Frau Birgit 
Sehls als Klimaschutzmanagerin eingestellt. Das Projekt wird 
vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit aus Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative 
gefördert und läuft vom 1. Juni 2020 bis 31. Mai 2023. Frau Sehls 
ist es wichtig, nach ihrem Studium der Geowissenschaften und 
einer Ausbildung zur Koordinatorin für Klimaschutz und Res-
sourcenmanagement, sich auch beruflich für den Klimaschutz 
zu engagieren. Ihre Aufgabe ist es, das Integrierte Klimaschutz-
konzept der Gemeinde Brühl umzusetzen. Dieses beinhaltet 32 
Einzelmaßnahmen, die zur Reduzierung der Treibhausgasemis-
sionen in der Gemeinde Brühl beitragen. Einige Projekte sind 
bereits angelaufen. Erfreulicherweise kann das STADTRADELN 
dieses Jahr im Herbst doch noch stattfinden und mit der Planung 
hierfür wurde begonnen. In Zusammenarbeit mit den Schulen 
in Brühl sind Projekte ins Rollen gekommen, um gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern den Klimaschutz voranzubrin-
gen. Unter anderem wurde ein Projekt im Rahmen der Klimapart-
nerschaft mit der Brühler Partnergemeinde Dourtenga in Burkina 
Faso ins Auge gefasst, um den GrundschülerInnen das Thema 
Klimaschutz näher zu bringen. Frau Sehls freut sich darauf, ge-
meinsam mit der Brühler Bevölkerung die Klimaschutzziele der 
Gemeinde und damit ein klimafreundliches Brühl zu erreichen.
 „Nationale Klimaschutzinitiative:
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert das 
Bundesumweltministerium seit 2008 zahlreiche Projekte, die ei-
nen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. 
Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum am 
Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger 
Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven 
Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die 
Nationalen Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des 
Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen 
und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bil-
dungseinrichtungen.“

Bücherei

Online-Angebote
Auch in dieser Woche werden wir Sie wieder über interessante 
Online-Angebote zur Überbrückung während des Coronavirus 
informieren. Bitte beachten Sie: Die folgende Auswahl erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit.

Für Kinder
Weiterhin zur Verfügung steht Ihnen die Onleihe (https://www.
onleihe.de/metropolbib) sowie einfach vorlesen! – Vorlesespaß 
für Kinder ab 3, 5 und 7 Jahren (www.einfachvorlesen.de).
Binogi ist eine mehrsprachige, digitale Lernplattform für Schüle-
rInnen der 5. bis 10. Klasse und steht allen SchülerInnnen, Lehr-
kräften und Eltern kostenlos und unverbindlich bis zum Ende 
des Schuljahres zur Verfügung. Binogi bietet SchülerInnen leicht 
verständliche Videos und Quiz zu vielen unterschiedlichen The-



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 26. Juni 2020 · Nr. 26�   |  9

Wohin mit dem Handy beim Essen? Welche Regeln sind beim mo-
dernen Tisch-Benimm noch relevant? Und wie bedankt man sich 
stilvoll? Bei diesem interaktiven Vortrag sind Fragen der Teilneh-
mer erwünscht.
Dienstag, 07.07., 18.30-20.45 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 02. Juli
Online-Workshop: Finanzen für Frauen
Gerade Frauen sollten ihre Finanzen bewusst und selbstständig 
in die Hand nehmen: der Gender Wage Gap, häufige Teilzeitarbeit 
und Elternzeit, ein niedriges Rentenniveau und eine längere Le-
benserwartung als Männer sprechen dafür.
In diesem interaktiven Seminar bekommen die Teilnehmerinnen 
Impulse und das Handwerkszeug, um Ihre Finanzbildung und 
-praxis - sowie ihr Selbstvertrauen zu stärken.
Das Seminar richtet sich an Frauen jeden Alters - unabhängig von 
der familiären/privaten Situation, die bisher mit wenig Finanzbil-
dung in Berührung kamen und sich eine erste Grundlage für eine 
bewusste Finanzpraxis legen wollen.
Für die Teilnahme am Workshop ist ein Rechner/Laptop (Win-
dows 10 oder MAC) mit Kamera und Mikro erforderlich bzw. ein 
Andoid-Smartphone.
2 x donnerstags, ab 09.07., 20-21.30 Uhr online zuhause
Anmeldung bis 06. Juli
Foto-Spaziergang Natur 2: Hardtwald
mit fachlicher Begleitung vom NABU Schwetzingen & Umge-
bung
Die Natur verdient im allgemeinen, aber auch fotografische Auf-
merksamkeit mehr denn je.
Zusammen mit dem NABU Schwetzingen & Umgebung wird eine 
Kursreihe fortgesetzt, die sich fotografisch mit der Natur ausein-
andersetzt.
Vormittags steht eine fotografische Wanderung durch den Hardt-
wald auf dem Programm. Auch menschliche Spuren und Hin-
terlassenschaften sind ein Thema. Allgemeine Hilfsmittel wie 
Aufheller und Hintergrund, aber auch die spezielle Technik des 
entfesselten Blitzens können bei Interesse eingeübt werden. 
Nachmittags werden in der VHS die Bilder der Teilnehmer gesich-
tet, die dabei technische und thematische Tipps bekommen.
Die Teilnehmer sollten mit den Grundeinstellungen ihrer Kamera 
vertraut und gerne in der Natur unterwegs sein. Wer einen Sys-
temblitz besitzt, bitte mitbringen.
Der Treffpunkt wird kurz vor Kursbeginn bekanntgegeben.
Samstag, 11.07., 10-17 Uhr
Anmeldung bis 09. Juli

Mitteilungen  
anderer  Behörden

Artenschutz im Zusammenhang  
mit Baumaßnahmen
Zahlreiche Tierarten haben sich als Kulturfolger dem Menschen 
angeschlossen und besiedeln Gebäude und andere Bauwerke 
sowie deren Umfeld. Zu diesen Kulturfolgern gehören z. B. Fle-
dermäuse, Hornissen, Wildbienen oder bestimmte Vogelarten, 
wie Haussperling, Turmfalke, Hausrotschwanz, Mauersegler und 
Schwalben sowie Reptilien, wie Zauneidechsen und Schlingnat-
tern. Erfahrungsgemäß werden von Fledermäusen vor allem Kel-
lerräume, Dachböden und Verschalungen bevorzugt, aber auch 
Gesimse und Jalousiebereiche werden von geschützten Tierarten 
besiedelt. Lehmbauten sind oft Lebensstätte zahlreicher Bienen-
arten. Im direkt angrenzenden Umfeld, in verwilderten Gärten 
mit Brachen, Totholz und Steinen können auch Reptilien, wie 
Zauneidechse und Schlingnatter auftreten.
In der Vergangenheit ist es durch Einwirkungen des Menschen zu 
einem fortschreitenden Artenschwund gekommen. Aus diesem 
Grund hat der Gesetzgeber neben bestimmten Pflanzenarten 
auch Tierarten besonders bzw. streng geschützt und entspre-
chende Vorschriften zu ihrem Schutz erlassen.

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) ist es verboten:
•	 wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nach-

zustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschä-
digen oder zu zerstören,

•	 wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der euro-
päischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, 
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 
stören,

•	 Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören.

•	 wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder 
ihrer Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie 
oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören

Diese sogenannten Zugriffsverbote gelten im besiedelten wie 
unbesiedelten Bereich sowie unabhängig von einer bau- oder 
denkmalschutzrechtlichen Gestattung.
Besonders geschützt sind insbesondere alle europäischen 
Vogelarten, wie Haussperling, Mauersegler, Hausrotschwanz, 
Schwalben und alle Greif- und Eulenvögel sowie Wildbienen und 
Hornissen.
Streng geschützt sind besonders geschützte Arten mit sehr 
hohem Schutzbedürfnis, dazu zählen u. a. alle heimischen Fle-
dermäuse, Turmfalke, Schleiereule und Waldkauz, sowie Zaunei-
dechse und Schlingnatter.
Fortpflanzungs- und Ruhestätten besonders geschützter Arten 
verlieren ihren Schutz nicht, wenn sie kurzzeitig oder vorüberge-
hend nicht benutzt werden, z. B. weil sich die Bewohner auf Nah-
rungssuche oder im südlichen Winterquartier befinden, erwar-
tungsgemäß aber die genannten Lebensstätten danach wieder 
aufsuchen. Deshalb sind z. B. Quartiere von Fledermäusen sowie 
Nester von Mauerseglern und Schwalben auch ganzjährig beson-
ders geschützt.
Werden bei Sanierungen, dem Um-, Ausbau oder Abbruch von 
Bauwerken oder beim Freimachen bzw. Herrichten eines Baufel-
des besonders geschützte Tiere oder die genannten Lebensstät-
ten wie oben ausgeführt beeinträchtigt, liegen die Verbotstatbe-
stände des § 44 Abs. 1 Nr. 1, 2 oder 3 BNatSchG vor.
Es wird darauf hingewiesen, dass sofern in diesem Zusammen-
hang Gehölze beseitigt werden müssen, die Regelungen des § 39 
Abs. 5 S. 1 Nr. 2 BNatSchG zu beachten sind. Weitere Informatio-
nen zum Thema Gehölzmaßnahmen entnehmen Sie bitte unse-
rem gesonderten Merkblatt hierzu.
Die Arbeiten sind sofort zu unterbrechen, wenn Fortpflanzungs- 
oder Ruhestätten besonders geschützter Tierarten (z. B. Vogel-
nester, Bruthöhlen, Schlafplätze von Eulen, Fledermäusen, Zaun-
eidechsen) festgestellt worden sind oder Tiere streng geschützter 
Arten oder der europäischen Vogelarten erheblich gestört oder 
gar getötet werden könnten. Nach Unterrichtung der unteren 
Naturschutzbehörde ist deren Entscheidung abzuwarten.
Die Naturschutzbehörden können von den o. g. Verboten unter 
bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen zulassen bzw. eine 
Befreiung gewähren. Die erforderlichen Voraussetzungen des  
§ 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. § 67 Abs. 2 BNatSchG sind von der Na-
turschutzbehörde auf Antrag zu prüfen, bevor ein kostenpflichti-
ger Bescheid ergeht.
Folgende Angaben bzw. Unterlagen sind für die Bearbeitung ei-
nes solchen Antrages erforderlich:
•	 Artenschutzfachliche Untersuchung der Bausubstanz und der 

durch das Bauvorhaben in Anspruch genommenen Umgebung 
in Bezug auf das Vorkommen von Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten besonders oder streng geschützter Tierarten durch eine 
fachlich geeignete Person

•	 Vorgesehener Zeitpunkt/-raum der Beeinträchtigung/Zerstö-
rung der Lebensstätten

•	 Ausführliche Begründung, warum die Beeinträchtigung/Zer-
störung der Lebensstätten erforderlich ist

•	 Vorschläge für Art, Anzahl und Lage von Ersatzlebensstätten 
sowie Zeitpunkt der beabsichtigten Realisierung
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Je nach Standort der Gehölze sind zudem folgende Besonderhei-
ten zu beachten:
•	 In Naturschutzgebieten sind die Maßnahmen mit der höheren 

Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Re-
ferat 55 abzustimmen.

•	 In Landschaftsschutzgebieten bedarf die Beseitigung oder 
Veränderung von landschaftsprägenden Bäumen, Hecken, 
Gebüschen, Obstwiesen, Feld- und Ufergehölzen i.d.R. einer 
Erlaubnis der unteren Naturschutzbehörde. Es ist daher immer 
eine Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde erfor-
derlich.

•	 Im Naturpark Neckartal Odenwald bedarf die Beseitigung 
oder Änderung von wesentlichen Landschaftsbestandteilen 
wie freistehenden Bäumen oder Baumgruppen in der offenen 
Landschaft, Alleen, Feldgehölzen oder Uferbewuchs i.d.R. einer 
Erlaubnis der unteren Naturschutzbehörde.

•	 In gesetzlich geschützten Biotopen sind die Maßnahmen mit 
der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen, wobei die Fra-
ge zu klären ist, ob durch die Maßnahme das Biotop erheblich 
beeinträchtigt oder zerstört wird bzw. werden kann.

Deutsche Rentenversicherung

Beratung zur Rente nur mit Termin!
Beratungen zu Rente und Reha in den Regionalzentren und 
Außenstellen der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg sind derzeit nur nach einer vorherigen Ter-
minvereinbarung möglich, erklärt die Rentenversicherung in 
Baden-Württemberg. Der Gesundheitsschutz und die Sicherheit 
von Ratsuchenden und Beschäftigten haben oberste Priorität. 
Warte- und Aufenthaltszeiten vor Ort sollen so kurz wie möglich 
gehalten werden. Die Terminvergabe erfolgt direkt über die Re-
gionalzentren und Außenstellen der DRV Baden-Württemberg. 
Die entsprechenden Telefonnummern findet man auf www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de. Dort können auch Termine für 
eine Videoberatung online gebucht werden, die eine moderne 
und bequeme Alternative zur Beratung vor Ort darstellt.
Viele einfache Anliegen lassen sich ohnehin von zu Hause aus 
unkompliziert erledigen: Wer beispielsweise Antragsvordrucke 
oder einen Versicherungsverlauf benötigt, kann sich telefonisch 
melden und bekommt die gewünschten Formulare oder Berech-
nungen per Post zugesandt. Wer über Internet verfügt, kann An-
träge auch per eService bei der DRV stellen. Oder man wendet 
sich an die für die Antragsaufnahme zuständigen Stellen der Bür-
germeisterämter (Ortsbehörden).
Auf der Startseite der DRV Baden-Württemberg unter www.
deutsche-rentenversicherung-bw.de („Aktuelle Informationen 
aus Anlass der Corona-Pandemie“) finden Interessierte neben 
den Telefonnummern auch die Online-Serviceangebote der DRV 
übersichtlich zusammengefasst. Außerdem werden an dieser 
Stelle die häufigsten Fragen zum Beispiel zum Kurzarbeitergeld, 
zur Altersteilzeit oder einer Rehabilitation in Corona-Zeiten be-
antwortet.

AVR

Informationen zur Abfallwirtschaft für Brühl 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Juli 2020

2-Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll 	 Biomüll 	 Grüne Tonne plus 	 Glasbox 
8./22.	 10./24.		 1./15./29.		  8.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261/931-310) 
werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz 		  Grünschnitt 
10./24.			   1./15./29.

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: 
Keine Veröffentlichung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholter-
min wird Ihnen nach der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

•	 Nachweis der Verfügbarkeit über den Standort der Ersatzle-
bensstätten (Eigentumsnachweis, Nutzungsbefugnis)

•	 Vollmacht im Original, sofern die Befreiung für eine andere Per-
son beantragt und diese der Adressat des Bescheides (Träger 
der Kosten) ist

Zuwiderhandlungen gegen die o. g. Zugriffsverbote können mit 
einer Geldbuße bis zu 10.000 bzw. 50.000 Euro geahndet oder 
ggf. als Straftat verfolgt werden.

Hinweise
Damit es während der Vorhabendurchführung nicht zu Verzöge-
rungen kommt, sollte der Vorhabenträger bereits während der 
Planungsphase die Bausubstanz sowie deren Umfeld bzw. das 
Baufeld von einer fachlich geeigneten Person hinsichtlich vor-
kommender Arten und vorhandener Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten besonders oder streng geschützter Tierarten untersuchen 
lassen, um ggf. rechtzeitig eine artenschutzrechtliche Gestattung 
bei der Naturschutzbehörde beantragen zu können.
Die sich aus der Entscheidung der Naturschutzbehörde ergeben-
den Bedingungen oder Auflagen können dann frühzeitig in die 
Planungen einfließen.
Gleiches gilt für ggf. erforderliche Gehölzmaßnahmen.

Hinweise zu Gehölzmaßnahmen
Nach § 39 Abs. 5 S. 1 Ziff. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
ist es verboten, Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzum-
triebsplantagen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen ste-
hen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in 
der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder 
auf den Stock zu setzen; zulässig sind schonende Form- und Pfle-
geschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen.
Das Verbot dient dem Erhalt der Lebensstätten von Tier- und 
Pflanzenarten und schützt vor allem die Vögel in der Brut- und 
Aufzuchtzeit.
Für Bäume (nicht Hecken, Sträucher, Gebüsche und andere Ge-
hölze) auf gärtnerisch genutzten Grundflächen gilt das Verbot 
während der Vegetationsperiode grundsätzlich nicht.
Unter die gärtnerisch genutzten Grundflächen fallen z.B. er-
werbsgärtnerisch genutzte Flächen, Parks, Grünanlagen, Fried-
höfe, Kleingartenanlagen, Zier- und Nutzgärten und damit auch 
die Hausgärten auf den Wohngrundstücken. Zu den gärtnerisch 
genutzten Grundflächen gehören dagegen z.B. nicht, Bäume am 
Straßenrand, die keinem Garten zugehören, auf landwirtschaftli-
chen Flächen, Streuobstwiesen oder Brachflächen.
§ 39 Abs. 5 S. 2 BNatSchG enthält Ausnahmeregelungen zu den 
vorgenannten Verboten. Sofern im Einzelfall zwingend eine ver-
botene Handlung im o.g. Sinne während des Verbotszeitraumes 
durchgeführt werden muss, ist zuvor mit der unteren Natur-
schutzbehörde zu klären, ob eine der Ausnahmenregelungen 
greift, oder eine Befreiung nach § 67 Abs. 1 BNatSchG erforder-
lich ist.
Darüber hinaus sind die Vorschriften des besonderen Artenschut-
zes bei allen Gehölzmaßnahmen ganzjährig zu beachten. Hier-
nach ist es verboten besonders geschützte Tierarten zu verletzen 
oder zu töten, streng geschützte Tier- und europäische Vogelar-
ten u. a. während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit erheblich 
zu stören, Fortpflanzungs- und Ruhestätten (z.B. Baumhöhlen, 
Vogelnester, aber auch Strukturen wie Spalten, Risse, abstehen-
de Rinde, Totholz, etc.) zu beschädigen oder zu zerstören (§ 44 
Abs. 1 BNatSchG). Aufgrund dessen sind die betroffenen Gehölze 
vor Durchführung der beabsichtigten Maßnahme – ggfs. unter 
Hinzuziehung einer fachkundigen Person – auf das Vorkommen 
solcher Lebensstätten bzw. besonders geschützter Tierarten zu 
überprüfen. Bei entsprechenden Feststellungen, ist das weitere 
Vorgehen mit der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen 
(vgl. hierzu auch das Merkblatt „Artenschutz im Zusammenhang 
mit Baumaßnahmen“).
Sollten umfangreichere Gehölzbeseitigungen beabsichtigt sein, 
so könnte dies einen Eingriff darstellen, der eine Genehmigung 
der unteren Naturschutzbehörde erfordert und ggf. auszuglei-
chen wäre. In solchen Fällen ist zuvor mit der unteren Natur-
schutzbehörde Kontakt aufzunehmen.
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde Brühl-Ketsch

Kontaktdaten
Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de,
pfarramt.bruehl@kath-bruehl-ketsch.de
Gottesdienste vom 27.06. bis 05.07.
27.06., Samstag	
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe
28.06., SONNTAG, - 13. Sonntag im Jahreskreis
09:00	 St. Michael		  Hl. Messe (Pfr. Sauer)
				    mitgestaltet von der Schola
10:30	 St. Sebastian		  Hl. Messe
02.07., Donnerstag	
18:00	 St. Sebastian		  Trauergottesdienst
04.07., Samstag	
18:00	 St. Sebastian		  Hl. Messe (Pfr. Sauer)
05.07., SONNTAG - 14. Sonntag im Jahreskreis
09:00	 St. Michael		  Hl. Messe
10:30	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe
				    Familiengottesdienst 
				    mit Kinderchor

Gaben und Fähigkeiten nutzen …
Konstituierende Sitzung des kath. Pfarrgemeinderates 
Brühl-Ketsch
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ mit diesem Zitat von 
Hermann Hesse verknüpfte Pfarrer Bertsch zu Beginn der Sitzung 
seinen geistlichen Impuls. Die Pfarrgemeinderäte – bis auf ein 
erkranktes Mitglied vollzählig anwesend – lassen sich auf Neues 
ein, mit gewisser Spannung, übernehmen Verantwortung und 
sicherlich hat eine Vielzahl von persönlichen Gründen zur Bereit-
schaft für dieses Amt beigetragen.
Doch eigentlich begann dieser Abend im großen Saal des kath. 
Pfarrheims mit dem Abendgebet, dazu hatten Gemeindereferen-
tin Sigrun Gaa-deMür und Diakon Kurt Gredel eingeladen. Die 
Teilnahme war visuell oder persönlich möglich. Die Gaben des 
Heiligen Geistes – die Gabe des Rates – bot in der Auslegung zum 
heutigen Abend wohltuende Spiritualität.
Für die konstituierende Sitzung hatte sich die neue PGR-Sitzungs-
runde unter Beachtung der vorgeschriebenen Maßnahmen für 
die Gesundheit im großen Kreis sitzend eingefunden. Das per-
sönliche Vorstellen mit unterschiedlich ausführlichen Worten 
und benannten Gründen zur Kandidatur boten erstes näheres 
Kennenlernen. Pfarrer Bertsch erläuterte die Aufgaben des Pfarr-
gemeinderates - Vertretung der Kirchengemeinde nach außen 
hin, Entwicklung und Beschluss pastoraler Ziele im Rahmen der 
Pastoralkonzeption, Verabschiedung des Haushaltsplanes der 
Kirchengemeinde, ein offenes Herz und Ohr haben für die Nöte in 
der Gemeinde, das kirchliche Leben im Blick haben. Die Arbeits-
weise des zu wählenden Vorstandes im PGR erläuterte er eben-
falls. Die thematische Vorbereitung der PGR-Sitzungen, aktuelles 
Geschehen im Blick haben, langfristige Planungen abwägen – sei 
als roter Faden der Vorstandsarbeit benannt.
In geheimer Wahl wurden gewählt: 1. Vorsitzende Marianne Faul-
haber, 2. Vorsitzende Christine Staib, Schriftführer Martina Kohl 
und Beisitzer Uli Peters. Im Stiftungsrat verwalten die Gelder und 
planen haushaltsrelevante Maßnahmen mit Pfarrer Bertsch als 
Spitze: Marianne Faulhaber, Maria Sauer, Michael Notheisen, Sal-
vatore Scalia, Jürgen Schmiedel und Gerhard Zirnstein – er wurde 
als Nicht-PGR-Mitglied dazugewählt. Im Dekanatsrat werden Els-
beth Franz und Claire Mehnert die Kirchengemeinde vertreten.
Marianne Faulhaber, als alte und neue Vorsitzende des PGR über-
nahm den weiteren Sitzungsverlauf. Wichtig ist zunächst ein nä-
heres persönliches Kennenlernen und austauschen innerhalb der 

neuen PGR-Runde. In der zweiten Juli-Hälfte wird es dazu Gele-
genheit mit einem Abend im kath. Pfarrheim geben.
Thematische Arbeit soll nach den Sommerferien an die Aufgaben 
und Zielsetzung für die 5jährige Amtszeit heranführen.
Möge gute Zusammenarbeit, mutige Schritte in die Zukunft, Kraft 
zum Streiten, Hände zum Helfen und Ideen, die sich umsetzen 
lassen, die Amtszeit der Räte bereichern und persönlich stärken.
M.F.
Tag der Solidarität am 28.06.20, 10.30 Uhr, Oftersheim – 
ökumenischer Gottesdienst in der Friedrich-Ebert-Schule
Corona hat uns einander sozial nähergebracht, zwingt uns aber 
zum räumlichen Abstand. Dieser doppelten Bedingung kann der 
Hungermarsch-Gottesdienst dieses Jahres nur im Hof der Ofters-
heimer Friedrich-Ebert-Schule, Mannheimer Straße 51, gerecht 
werden. Der Raum freilich ist begrenzt. Für 100 Mitbeter reicht er, 
und 100 Stühle werden im Corona-Abstand aufgestellt sein.
Den Gottesdienst werden die Pfarrer Uwe Hüttinger und Tobias 
Habicht leiten. Mitgestaltet wird er von den Liedern des Chors da 
Capo. Zudem werden Sprecher der fünf Partnergemeinden Bitten 
für unsere Partner in Burkina Faso, Kenia, Südafrika, Tansania, Ru-
mänien und Westafrika vortragen. Ihnen allen gilt unsere Sorge. 
Die Organisatoren aus Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und 
Schwetzingen bitten Sie ganz herzlich um Ihre Mithilfe in Form 
einer Spende. Mit ihr bringen Sie Ihre Solidarität und Nächsten-
liebe zum Ausdruck. Bitte, überweisen Sie auf eines der Konten 
„Katholische Kirchengemeinde Hungermarsch 2020“:
•	 Sparkasse Heidelberg 					   

IBAN: DE 57 672 500 200 024 300005, BIC: SOLADES 1 HDB, oder
•	 Volksbank Kur- und Rheinpfalz 					   

IBAN: DE 62 547 900 000 000 800 007, BIC: GENODE 61 SPE.
Herzlichen Dank an alle, die die weltweite Not lindern wollen und 
am Tag der Solidarität dem Hungermarsch ihr Vertrauen schenken.
sr

Ökumenische Nachrichten

Auf der Suche nach Stille – ökumenische Abendandacht
Nach der langen Corona-Pause dürfen die halbstündigen Abend-
andachten in der Evang. Kirche wieder jeden Mittwoch um 19 
Uhr stattfinden.
Die Andacht in der kleinen Kirche soll eine Oase der Ruhe sein. 
Alle Menschen, unabhängig von ihrer Konfession, können bei 
kurzen wohltuenden Texten, leiser Musik, aber auch durch Stille 
und Zeit für das Gebet neue Kraft schöpfen, um wieder gestärkt 
in den Alltag zu gehen.
Die Abende werden abwechselnd von Ehrenamtlichen gestal-
tet. Einmal im Monat wird Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch 
oder Pfarrer Marcel Demal die Andacht aufgrund der Hygienevor-
schriften gegenwärtig OHNE Abendmahl durchführen.
Natürlich müssen auch weiterhin – genauso wie bei den Gottes-
diensten – die Hygienevorschriften beachtet werden. Deshalb 
bittet das Andachtsteam darum, rechtzeitig vor Beginn zu kom-
men, und bittet Sie, evtl. terminliche Änderungen dem Wochen-
plan der evang. Kirche zu entnehmen!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen – Ihr ökumenisches Andacht-
steam!

Mittwoch, 01.07.2020 
19:00 Uhr Ökum. Wochenandacht in der Kirche
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Parteien

SPD Ortsverein Brühl-Rohrhof

„Brühl blüht auf“ am Lindenplatz am 27. Juni    
von 12 bis 13 Uhr
Mit ihrer neuen Aktion „Brühl blüht auf“ soll nach der Depression 
in der Corona-Krise auch in Brühl wieder Positives in den Mittel-
punkt gerückt werden. Derzeit werden Samen für rote Sonnen-
blumen an die Bevölkerung verteilt. 
Die Sozialdemokraten haben in bis heute zwölf örtlichen Ge-
schäften Gutscheine erworben, die unter denen verlost werden, 
die ein Foto mit einer „aufgegangenen“ roten Sonnenblume an 
den Vorsitzenden Selcuk Gök per E-Mail (selcuk.97@hotmail.de) 
gesendet werden. 
Eine weitere Gelegenheit, solche Sonnenblumensamen zu erhal-
ten, ist am kommenden Samstag, 27. Juni, wenn die Kandidatin 
für die Bundestagskandidatur, die Schwetzingerin Neza Yildirim, 
mit den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten von 12 bis 13 
Uhr auf dem Lindenplatz die „Tütchen“ verteilt.

Vorstand am 16. Juli, JHV am 9. September
Zur Vormerkung für die Mitglieder: Die nächste parteiöff entli-
che Vorstandssitzung fi ndet am 16. Juli um 19.30 Uhr und die im 
Frühjahr der Corona-Krise zum Opfer gefallene Jahreshauptver-
sammlung fi ndet am Mittwoch, 9. September um 19 Uhr statt.

Grüne Liste Brühl

Die nächste Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V.
fi ndet am Samstag, 18. Juli 2020 von 10-13 Uhr statt   
(auf dem Messplatz Brühl hinter Lidl)
Der Erlös dieser Sammlung wird der Einrichtung des „Fairteilers“ 
in und für Brühl/Rohrhof zugute kommen. Dort können dann 
nicht benötigte Lebensmittel gespendet bzw. abgeholt werden.

Folgetermine sind: 
15. August 2020, 19. September 2020, 17. Oktober 2020
(immer am 3. Samstag des Monats)

Haben Sie Fragen zum Thema Altpapier oder den weiteren 
Sammlungen? Schreiben Sie uns an info@grueneliste-bruehl.de.
Informationen finden Sie auch auf unserer Facebook-Seite 
Grüne Liste Brühl und der Website www.grueneliste-bruehl.
de

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Kontaktdaten
Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: bruehl@kbz.ekiba.de
Besuchen Sie unsere Homepage: 
 www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr
Do. geschlossen;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrer Demal (Tel. 72618) nach Vereinbarung.

Sonntag, 28. Juni 2020 – 3. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Ökum. Open-Air-Gottesdienst 
 am Gemeindezentrum 
 (Hundhausen, Frank, Bläserkreis) 

Mittwoch, 1. Juli 2020 
16:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2020 
 im Gemeindezentrum 
17:45 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2021 
 im Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Ökum. Wochenandacht in der Kirche 

Sonntag, 5. Juli 2020 
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Demal) 

Weiterhin fi nden keine Treff en unserer Gruppen und Kreise 
statt! 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
Das schöne Wetter legt es nahe, den Gottesdienst draußen zu 
feiern. Da ist Platz und da fällt das Atmen leicht und die Vögel 
singen ihr Lied gemeinsam und im Wechsel mit dem Bläserkreis 
– uns zur Freude und Gott zur Ehre. Unter normalen Umständen 
hätten wir draußen am Rhein gefeiert – ökumenisch. Das können 
wir auch hier: Pastoralassistent Fabian Frank und Pfarrerin Almut 
Hundhausen-Hübsch freuen sich über alle, die kommen. 
Darum: Herzliche Einladung am Sonntag um 10 Uhr auf den Platz 
am evangelischen Gemeindezentrum – wegen der Schutzvor-
schriften bitten wir darum, ein paar Minuten eher da zu sein! 

N a c h b a r s c h a f t s h i l f e 
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl

Tel.: 1 26 25 27
Hockenheimer Straße 3

Bü rozeiten: Mo + Mi: 9.00 – 12.00 Uhr
nachbarschaftshilfe@evkirche-brüehl-baden.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Gottesdienste fi nden wieder statt.
Es gelten die allgemeinen Corona-Regeln des Landes Baden-
Württemberg

Sonntag 26. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst
Predigt: Tobias Engelhard

Evangelisches Gemeindezentrum
Sonntag 05. Juli
18.30 Uhr Eröff nungsgottesdienst zur Gebetswoche
Auf dem Grundstück

Tel. 112 
Bei Notruf angeben:
Wo geschah es? Was geschah? 
Wie viele Verletzte?
Welche Art der Verletzung? 
Warten auf Rückfragen! ii



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 26. Juni 2020 · Nr. 26�   |  13
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Lösen Sie alle 10 Rätsel und gewinnen Sie attraktive Preise! 
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Fotowettbewerb 
Brühl & Rohrhof 2020 

Wir suchen die besten Fotos aus der Coronazeit! 
 

In diesen Kategorien werden Bilder gesucht 
 

Kategorie 1 
Gebäude, Objekte, Wege & Plätze in Brühl & Rohrhof 

Kategorie 2 
Die schönsten Sonnenauf­ und untergänge in unserer Gemeinde 

Kategorie 3 
Tiere & Pflanzen in den Rheinauen und auf der Kollerinsel 

Kategorie 4 
Das muss doch nicht sein! – Ärgernisse, die ins Auge fallen 

 

 
Senden Sie ihr schönstes privates Bild (max. 1 MB) zu den 

o.g. Kategorien mit einer kurzen Beschreibung, was Ihnen an diesem Bild 
besonders gefällt/missfällt, unter Angaben ihrer persönlichen Daten 
bis 30.09.2020 an karten@bruehl­baden.de und gewinnen sie 

„Brühler Preise“ welche der Bürgermeister extra für diesen Wettbewerb 
zur Verfügung stellt. 

 
Wir wünschen Viel Glück und sagen DANKE! 

 
Mit Zusendung der Fotos stimmen Sie zu, dass die Fotos und der Name 

der Einsender veröffentlicht werden können. 
 

Die Daten werden nur intern gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben! 
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Vereine

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung		
des Gewerbevereins Brühl & Rohrhof
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof lädt sehr herzlich ein 
zur nächsten Mitgliederversammlung am Dienstag, den 7. Juli 
2020, um 19.30 Uhr.
Die Zusammenkunft wird im Sportpavillon FV Brühl, Am 
Schrankenbuckel, in Brühl, stattfinden.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1.	 Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Bianca Mückenmüller
2.	 Candlelight Shopping am 26.11.20 – Ideen zur Durchführung
3.	 Sterneaktion 2020 – An welche Organisation soll gespendet 

werden?
4.	 Homepage des Gewerbevereins – Info und Hilfestellung
5.	 Gründung eines Arbeitskreises für Aktionen 2021 –  

Wer möchte teilnehmen?
6.	 Anträge und Wünsche
7.	 Verschiedenes
Anträge, Wünsche und Anregungen zur Versammlung sind im-
mer willkommen und sollten bis 1. Juli 2020 beim Vorstand ein-
gegangen sein.
Alle Mitglieder des Gewerbevereins sind herzlich eingeladen. Aus 
organisatorischen Gründen – insbesondere vor dem Hintergrund 
von Covid-19 – wird um Anmeldung bis Freitag, 3. Juli 2020 bei 
Bianca Mückenmüller gebeten, damit dem Wirt die Teilnehmer-
zahl vorab mitgeteilt werden kann.
Der Gewerbeverein freut sich auch über interessierte (Noch-) 
Nichtmitglieder an diesem informativen Abend.
Viel Wissenswertes über den Verein, alle aktuellen Termine und 
Berichte finden Sie übrigens auch auf der Homepage 
www.gewerbeverein-bruehl-rohrhof.de
bh

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.

Kennen Sie Brühl? Görngasse 29 – Bäckerei Ludwig Heiß
Ludwig Heiß wurde 1879 in Deidesheim als Sohn des Vorarbei-
ters Adam Ludwig Heiß und dessen Frau Maria, geb. Klingmann, 
geboren. Im Juni 1903 heiratete der Bäckermeister Ludwig Heiß 
die Dienstmagd Katharina Hildebrand, Tochter von Adam Hilbert 
und dessen Frau Margaretha, geb. Geschwill.
Ludwig Heiß übernahm im Jahr 1908 – andere Quellen geben 
1906 an – die Bäckerei in der Görngasse Nr. 29 von Max Fahren-
krug. Bei Ausbruch des Krieges 1914 wurde er sofort eingezogen 
und verblieb bis zum Dezember 1918 in der Armee. Seine Familie 
erhielt in dieser Zeit eine finanzielle Unterstützung seitens der 
Gemeinde, wie auch die Ehefrauen der Bäcker Ludwig Wagner, 
Jakob Filsinger und Otto Wesch. Auf diese Unterstützung waren 
die meist kinderreichen Familien wohl auch angewiesen. Tochter 
Anna kommt 1906 zur Welt. Sie heiratet 1934 den aus Möckmühl 
stammenden Zimmermeister Karl Zipperlein. Das Ehepaar über-
nimmt später die Gastwirtschaft Zum Schwanen in der Neugasse. 
Sohn Adolf wird 1909 geboren. Und 1912 folgt Tochter Amalia. 
Die Bäckerei unterhielt an der Ecke Schwetzinger Str./Wilhelmstr. 
eine Verkaufsstelle. Später waren an diesem Standort ein Eiscafé 
und danach das Fuhrunternehmen Triebskorn.
Ludwig Heiß verstarb am 24.09.1944, sein Sohn Adolf führte das 
Geschäft bis 1969 weiter. Das Ehepaar Lutz übernahm in diesem 
Jahr die Bäckerei und Lebensmittelhandlung. Darüber mehr in 
der nächsten Ausgabe.
Sollten die Leserinnen und Leser dem Verein etwas zur Bäckerei 
Heiß mitteilen wollen, erreichen sie uns unter der Telefonnum-
mer 06202 / 7 37 34, Volker Kronemayer.
Kro

Das Görler-Museum öffnet am 12. Juli 

Foto: Verein für Heimat- und Brauchtumspflege

Wer kann sich noch an 
die Firma Julius Karl 
Görler in Brühl erin-
nern? Oder hat dort 
gearbeitet? Das in den 
60er und 70er Jahren 
in Brühl ansässige Un-
ternehmen (heute HI-
MA-Gebäude) fertigte 
Teile für die Rundfunk-
industrie und kom- 
plette Stereoanlagen. 

Gegründet wurde Görler 1923 in Berlin und entwickelte sich in 
den 30er Jahren zum bedeutenden Hersteller für Radioteile. In 
den 50er Jahren fertigte Görler noch in Mannheim-Rheinau und 
lieferte weltweit Produkte für die Radioindustrie. 1960 hatte Gör-
ler 720 Mitarbeiter. Seit Oktober 2018 gibt es das Museum zum 
Thema Görler in Brühl. Gezeigt werden Ausschnitte aus der frühe-
ren Zeit des Rundfunks, Produkte, Baugruppen, Bilder und Litera-
tur aus der gesamten Firmengeschichte der 5 Fertigungsstandor-
te, aber auch über das Leben der Mitarbeiter des Unternehmens.
Nachdem 2 Öffnungstermine wegen Corona zuvor abgesagt wer-
den mussten, besteht jetzt die Möglichkeit, nach einigen Erwei-
terungen innerhalb der Ausstellung, zum Besuch des Museums 
am Sonntag, 12. Juli, 14.00 bis 17.00 Uhr. Allerdings mit Hygie-
neauflagen, die wir mit der Gemeindeverwaltung abgesprochen 
haben. Dazu gehört: 
•	 Aufgrund der Führungen (ca. 45 min.) Einlass nur zur vollen 

Stunde bei z. Zt. max. 4 Personen.
•	 1,5 m Abstand halten und Tragen von Mund-Nasen-Schutz.
•	 Am Eingang des Museums steht Desinfektionsmittel bereit.
•	 Es liegt pro Person ein Zettel zur Eintragung von Name und Tel.-

Nr. bereit.
•	 Besuch nur mit tel. Voranmeldung min. 1 Tag zuvor bei Klaus 

Triebskorn unter 0176-34215610 oder E-Mail: 		
DasGörlerMuseum@gmx.de

Die weiteren Termine: 
13. September, 18. Oktober und nach Vereinbarung.
Ort: Brühl, Neugasse 44, (ehem. Heimatstuben) 

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Sommerfest abgesagt
Das Sommerfest des WSV Brühl kann in diesem Jahr aufgrund 
der Bestimmung im Rahmen der Corona-Pandemie leider nicht 
stattfinden.
Der Vereinsvorstand bedauert diese Umstände natürlich sehr, 
bittet aber um Verständnis der Bürger. Die Sicherheit und Ge-
sundheit der Gäste und Helfer stehen im Vordergrund. Wir hoffen 
umso mehr, unsere Gäste im kommenden Jahr am 26. und 27. 
Juni 2021 wieder am Bootshaus begrüßen zu dürfen.
Einbau neue Schließanlage am Bootshaus – 			 
wichtige Information für alle Mitglieder
Die Schließanlage wird am 27.06.2020 getauscht. Ab dann kann 
nur noch der neue Schlüssel für den Zugang zum Bootshaus ver-
wendet werden. Die bisherigen Schlüsselinhaber können zu fol-
genden Terminen den neuen Schlüssel am Bootshaus abholen: 
Samstag, 27.06.20, 10-12 Uhr.
Bitte den alten Schlüssel mitbringen. Vielen Dank! 
Eure Vorstandschaft.

Sie erreichen uns telefonisch unter 06227 873-212 
oder per E-Mail artikelstar@nussbaum-medien.de.

Haben Sie Fragen zu Artikelstar 4.1?

www.nussbaum-medien.de
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Die Leichtathleten der Jahrgänge U8-16 trainieren in Gruppen 
unter Einhaltung der aktuellen Vorgaben, montags im Alfred-
Körber-Stadion. Auch hier ist eine telefonische Voranmeldung für 
ein Schnuppertraining notwendig (Kontakt siehe Homepage des 
Vereins). Spontan vorbeischauen und mittrainieren geht zurzeit 
leider nicht. Wir bitten um Verständnis.
Stefan Hoff mann (Abteilungsleiter)

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Fußball

Training in Zeiten von Corona
Seit 4 Wochen trainieren nun die Spieler der 1. Mannschaft in 
Kleingruppen wieder auf dem Sportplatz. Bevor diese ganz spe-
zielle Trainingsphase gestartet wurde, musste zuerst ein Hygie-
nekonzept erstellt, das die damaligen Verordnungen des Landes 
berücksichtigte und das entsprechend den Lockerungen in den 
Verordnungen angepasst werden kann. Das Spielfeld wurde mit 
Hütchen und Flatterband so aufgeteilt, dass sich nur eine gewisse 
Zahl von Spielern darin aufhalten sollen.
Laut Aussage von Trainer Daniel Katsch ist die Trainingsbeteili-
gung höher als erwartet. Alle Spieler ziehen mit, obwohl es natür-
lich starke Abweichungen zum gewohnten Trainingsbetrieb gibt. 
Besonders vermisst werden Torschussübungen und Spielformati-
onen, die das Zweikampfverhalten trainieren sollen. Das was das 
Fußballspiel im Kern ausmacht, fehlt doch sehr. Aber es ist besser, 
als nicht trainieren zu können. Und es ist wichtig und schön, in-
nerhalb der Mannschaft regelmäßig in Kontakt zu bleiben.
Am Samstag hat der außerordentliche Verbandstag des badi-
schen Fußballverbandes die Beendigung der Saison 2019-2020 
beschlossen. Für Daniel Katsch und die Spieler stellt sich nun die 
Frage, wie die Zeit bis zum Tag X, an dem die neue Saison 2020-
2021 gestartet werden kann, sportlich geplant werden kann. Dies 
ist in Zeiten von Corona leider mit vielen Unsicherheiten behaftet.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

JUGEND-TENNISCAMP

03. - 07. August 2020
Montag bis Freitag:

10:00 Uhr – 12:00 Uhr Training
12:00 Uhr – 13:00 Uhr Mittagessen
13:00 Uhr – 15:00 Uhr Training

Für alle Leistungsspieler und Beginner zwischen
4 und 18 Jahren – auch für Nichtmitglieder!

Kosten: € 149,00 pro Kind inkl. Mittagessen

Anmeldung direkt bei unserer Tennisschule

Anmeldeformular unter: 
www.tc-bruehl.de oder www.fdta.de

Rennerswald 17, 68782 Brühl

Sportgemeinde Brühl

Schützen

SG-Salutschützen huldigen Schützenkönig Ulrich I.   
aus Rohrhof
Drei Ehrensalven nah den Brühler Rheinauen abgefeuert
Erstmalig konnten die Salutschützen der Sportgemeinschaft 
Brühl 1907 e.V. die unangefochten das Aushängeschild schlecht-
hin des Vereins in seiner Außenwirkung sind und worüber auch 
Konsens besteht, nach den Corona-Lockerungen der Landesre-
gierung ihrer ureigenen Aufgabe und Tätigkeit nach langer Ab-
stinenz wieder nachgehen, altes Brauchtum und Tradition im 
Schützenwesen zu pflegen. Die am 18.08.2006 von Komman-
dant Gerd Rapp gegründete Abteilung trat dieser Tage unter 
äußerst widrigen Wetterbedingungen in Reihe unter ihrem Vi-
ze-Kommandant Robert Pfäffel im westlichen Teil von Rohr-
hof nahe den Rheinauen an, schossen drei Salven anlässlich des 
60.Geburtstags von Schützenkönig sowie Oberschießleiter 
Ulrich Fitterer mit Patronen, die nur mit Schwarzpulver gefüllt 
sind. Bedauernswerterweise fand erstmalig seit dem fast 15-jäh-
rigen Bestehen der Salutschützen-Abteilung der obligatorische 
„Schützen-Nachtrunk“ aus gegebenen Gründen leider nicht statt.
Reinhard Baumann

Im Bild stehend von links nach rechts: Neu-Salutschütze Markus Zöl-
ler, verdeckt Fahnenwart Dr. Uwe Meisenburg, Christoph Seefeldt, 
Reinhard Baumann, Jürgen Odorfer, Kurt Kalinowicz, Bernd Nören-
berg Foto: R.B.

Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Abteilung Leichtathletik

Damen-Aerobic weiterhin als Online-Session – Jedermann-
sport, Walking-Gruppe und Leichtathletik im Freien
Seit April bietet die Kursleiterin Frau Christina Noske das Training 
online an. Dieses Angebot wird es auch noch weiterhin geben. 
Eine Öff nung der Jahn-Sporthalle ist nicht abzusehen. Unsere 
Aerobic-Damen werden als Teilnehmer über einen Link zum re-
gelmäßigen Montag-Training eingeladen. Mitglieder des Vereins, 
wie auch „Neuinterssierte“, können sich gerne bei Christina Noske 
melden, Handy 0176-47393072.
Der Jedermann-Sport und die Walking-Gruppe betätigen sich 
aktiv an der frischen Luft. Die Jedermann-Sportgruppe trainiert 
montags ab 16.30 Uhr im Alfred-Körber-Stadion. Aufgrund des 
Schutzkonzeptes im Verein, bitten wir „Interessierte“ für den 
Jedermannsport um Anmeldung bei Brigitte Müller, Tel. 06202-
5777186, und für „Interessierte“ für die Walking-Gruppe um An-
meldung bei Heinz Eberle, Tel. 06202-75364.
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Medenspiel Herren am 21.6.2020
Herren 2. Bezirksklasse ./. SKV Sandhofen 1	 3:6
Nach den Einzeln stand es 1:5. Martin Oellers punktete 6.4, 3:6, 
1:0 (10:5).
Robin Bittner verlor im Match-Tie-Break 7:5, 3:6, 0:1 (8:10), ebenso 
Dominic Rose 6:0, 3:6, 0:1 (9:11).
Im Doppel siegten Stefan Böhm/Luca Kruger 6:2, 6:2 und Manuel 
Pareigis/Robin Bittner 6:3, 6:1.
jd

Sonstiges

Central Kino Ketsch
Programm:
Fr., 26.06., 19.30 Little Women
Sa., 27.06.,16.45 Milchkrieg in Dalsmynni
Sa., 27.06.,19.30 Die Känguru-Chroniken
So., 28.06.,18.00 Enkel für Anfänger
Mi., 01.07., 19.30 Little Women OmU Koop. VHS
Do., 02.07.,19.30 Jojo Rabbit
Fr., 03.07., 19.30 Parasite
Sa.,04.07., 16.45 Jojo Rabbit
Sa.,04.07., 19.30 Nightlife
So., 05.07.,18.00 Butenland
Do., 09.07.,19.30 Parasite
Fr., 10.07., 19.30 Just Mercy
Sa., 11.07.,16.45 Nightlife
Sa, 11.07., 19.30 Die perfekte Kandidatin
So.,12.07., 18.00 New York – Die Welt vor Deinen Füßen
Eine rasante Komödie und ein Film gegen Rassismus
Der Film „Nightlife“ bringt die Publikumslieblinge Elyas M'Barek, 
Frederick Lau und Palina Rojinski in einer rasanten Komödie auf 
die Leinwand. Der Baarkeeper Milo hat endlich seine Traumfrau 
getroffen, die Musikmanagerin Sunny. Es ist nicht so einfach, sie 
zu einem Date zu überreden. Als sie dann doch zusagt, scheint 
alles recht gut zu laufen, bis plötzlich Milos chaotischer Kumpel 
Renzo auftaucht. Der hat heftigen Ärger mit der Berliner Un-
terwelt und aus dem romantischen Date wird eine wilde Jagd 
durchs Berliner Nachtleben.
Die rassistischen Vorfälle in den USA und die weltweite Debatte 
über Rassismus geben dem Film „Just Mercy“ zusätzliches Ge-
wicht und Aktualität. Der Spielfilm mit Michael B. Jordan in der 
Hauptrolle basiert auf dem zum Teil autobiografischen Roman 
von Bryan Stevenson. In Deutschland wurde er in der Überset-
zung unter dem Titel: „Ohne Gnade.
Polizeigewalt und Justizwillkür in den USA“ 2015 veröffentlicht. In 
dem Gerichtsfilm „Just Mercy“ setzt sich der junge Anwalt Bryan 
Stevenson, der nach seinem Anschluss an einer Elite-Universität 
viel Geld verdienen könnte, lieber für Menschen ein, die seine 
Hilfe besonders brauchen. Er nimmt sich zahlreicher aussichtslos 
scheinender Fälle an, beweist die
Unschuld von zum Tode Verurteilten und deckt rassistisches Ver-
halten auf.
Bitte denken Sie an Ihre Mund- und Nasenmaske, die sie auf dem 
Weg zu Ihrem Kino-Sessel brauchen. Während der Vorstellung im 
Saal können Sie sie abnehmen.
Da wir wegen der Abstandsregeln nur rund ein Drittel der Plät-
ze anbieten können, empfiehlt es sich übers Internet platzgenau 
zu reservieren, oder die Tickets im Kino, bei Buch- und Manufak-
turwaren in der Hockenheimer Straße oder über die Homepage 
vorher zu kaufen. Auch das Formular für Ihre Kontaktdaten kön-
nen Sie im Vorfeld über die Homepage ausdrucken und bereits 
ausgefüllt mit ins Kino bringen. Das vermeidet Schlangen und 
längeres Warten.
Herzlichen Dank allen Kino-Freund*innen für das große Verständ-
nis und die positive Stimmung, die sie mit zu jeder Vorstellung 
bringen.
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!!!

Sperrmüllbörse
Kostenlos abzugeben
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp geworde-
nen Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ih-
rem Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich 
zum Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände 
zuerst in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefon-
nummer 20 03 - 89 entgegen.
1 Couchtisch, massiv mit Marmorplatte		  7 13 63
• Tisch ausziehbar und höhenverstellbar,
  helle Tischplatte, Maße: L 1,10 x B 0,65 x H 0,67 
• gleicher Tisch wie oben, Maße: L 1,18 x B 0,67 x H 0,67
• Teppich Schurwolle, dunkelrot mit Borde
  Maße: L 3,50 x B 2,50
• TV Grundig mit eingebautem Video
  Bildschirm 50 cm
• Gartenliege, klappbar, kaum benutzt			   7 25 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Mannheim-Rheinau
Geheugraben 10, 68219 Mannheim-Rheinau, 
Telefon: 0621/ 87 99 578
Besuchen Sie unsere Homepage: 
https://www.nak-mannheim-weinheim.de/mannheim-rheinau
Neben den Gottesdiensten in der Kirchengemeinde finden sonn-
tags auch Video-Gottesdienste statt:
Als YouTube-Livestream unter https://www.youtube.com/c/
NAKSueddeutschland oder als Telefonübertragung unter der Ein-
wahlnummer 069 2017 442 99.
Der Livestream kann in Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch und Kroatisch sowie in der deutschen Gebärdensprache 
empfangen werden.
Sonntag, 28. Juni
10:00 Uhr	� Videogottesdienst mit Stammapostel Schneider 

aus der Kirche Karlsruhe-Mitte unter https://www.
youtube.com/c/NAKSueddeutschland (SAT-Über-
tragung in die Kirche Mannheim-Rheinau)

Mittwoch, 1. Juli
20:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen
10:00 Uhr	 Videogottesdienst
Mittwoch, 8. Juli
20:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 12. Juli
09:30 Uhr	 Gottesdienst
10:00 Uhr	 Videogottesdienst
Mittwoch, 15. Juli
20:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 19. Juli
09:30 Uhr	 Gottesdienst
10:00 Uhr	 Videogottesdienst
Mittwoch, 22. Juli
20:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 26. Juli
09:30 Uhr	 Gottesdienst
10:00 Uhr	 Videogottesdienst
Mittwoch, 29. Juli
20:00 Uhr	 Gottesdienst
Corona-Pandemie – Infektionsschutz-Konzept:
Um Anmeldung zu den Gottesdiensten unter https://www.nak-
mannheim-weinheim.de/mannheim-rheinau wird gebeten.
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Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Aufgrund der augenblicklichen Einschränkungen finden die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen in deutscher und rumänischer 
Sprache bis auf weiteres interaktiv per Videokonferenz zu Hause 
statt.

Sonntag, 28.06.
10:00 Uhr	 „Te afli pe calea care duce la viatä?” (Rumänisch)
10:00 Uhr	 „Verändert die Wahrheit dein Leben?“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wacht-
turm-Artikels vom April: „Ich habe euch Freunde genannt“ ge-
stützt auf Johannes 15:15

Donnerstag, 02.07., Freitag, 03.07. (Rumänisch)
19:00 Uhr	� Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchent-

lichen Bibelleseprogramm 2. Mose 4-5 werden 
unter anderem die Themen behandelt: „Ich werde 
bei dir sein, wenn du redest“ und „Was meinte der 
Pharao, als er sagt, dass er Jehova nicht kennt 

	 (2. Mose 5:2)?“
20:05 Uhr	� Es wird Kapitel 121 aus dem Buch „Jesus – Der Weg, 

die Wahrheit und das Leben“ besprochen: „Fasst 
Mut! Ich habe die Welt besiegt!“

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie

Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnversprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz finden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, 7 15 28 (Inhaber BVS Gaa & Co. Schwetzingen)

STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Blumen sind
natürliche Liebesgaben.

Vielfältige TVielfältige TrauerfloristikVielfältige TrauerfloristikVielfältige T
in unserem Haus.in unserem Haus.

Berno Anton
Keller

Pfarrer in Ruhe

Herzlichen Dank sagen wir allen, die
mit uns Abschied nahmen und ihre
liebevolle Anteilnahme auf so vielfäl-
tige Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt Herrn
Dekan Jürgen Grabetz und dem Chor
der ehemaligen KJGler für diewürde-
volle Gestaltung des Requiems.
Herrn Dr. Ditter sowie dem Dialyse-
zentrum Schwetzingen für die gute
ärztliche Betreuung, dem Pflege-
dienst Triebskorn Brühl und dem
Bestattungsinstitut Gaa & Co.

In stiller Trauer
Ursula Jennewein und Familie

Ein Leben voller Liebe
und Güte geht zu Ende.

Ruth Lemmert
geb. Witzler

*15. März 1932 † 10. Juni 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Karin Lemmert
Claudia Grimmer, geb. Lemmert
mit Karl, Gerhard und Wolfgang
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt.
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M it dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles, niemals aber
die gemeinsam verbrachte Zeit. o.V.
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Ralf Michelfelder, Präsident des
Landeskriminalamtes Baden-
Württemberg, der auch für die
polizeiliche Prävention im Land
zuständig ist. „Opfer dieser Straf-
taten berichten uns immer wie-
der, dass sie bei solchen Anru-
fen einfach nicht mehr an einen
Betrug dachten. Die Rote Karte
führt ihnen diese Gefahr im Sin-
ne desWortes vor Augen.“

Seien Sie stets misstrauisch,
wenn sich jemand mit einer un-
bekannten Nummer bei Ihnen
meldet. Die zentrale Botschaft
lautet: „Wissen Sie wirklich, WER
am Telefon ist?“ Wenn nicht, le-
gen Sie auf und rufen Sie die Po-
lizei unter 110!

Die Tricks der Betrüger sind gut
vorbereitet. Mal ist es der Enkel,
mal ist es der Polizeibeamte, der
Staatsanwalt, der Notar oder
eine andere Amtsperson, die
sich angeblich bei Ihnen meldet.
Gerade in der aktuellen Corona-
Krise häufen sich die Meldungen
über scheinbar erkrankte Ver-
wandte, die telefonisch Bargeld
für ihre Behandlung ergaunern
wollen. Dazu kommen Betrüger,
die sich am Telefon als Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes aus-
geben und Corona-Tests für hor-
rende Summen bis zu mehreren

ANZEIGE

Zeigen Sie Telefonbetrügern die
„Rote Karte“!
„Hallo Oma, weißt du, wer dran
ist?“ oder „Hier ist Kommissar
Müller von der Polizei. Sie müs-
sen uns dringend helfen. Wir
sind Einbrechern auf der Spur,
die es auf Sie abgesehen haben!“
So oder so ähnlich beginnen die
Telefonate, die überwiegend mit
älteren Menschen in der Region
geführt werden. Dahinter ste-
cken Tätergruppen, die zumeist
aus dem Ausland agieren und
sich auf den sog. „Enkeltrick“
oder den „falschen Polizeibe-
amten“ spezialisiert haben.

Das Phänomen ist nicht neu und
bundesweit bekannt. Seit dem
Jahr 2015 häufen sich auch in
der Rhein-Neckar-Region die Fäl-
le. Das Polizeipräsidium Mann-
heim verzeichnet einen Anstieg
von 19 auf weit über 1000 Fälle
in 5 Jahren. Die Anrufer haben
einzig und allein das Ziel, Se-
niorinnen und Senioren durch
die Vorspiegelung falscher Tat-
sachen um ihr Hab und Gut zu
bringen und Geld-, Schmuck-
und Wertgegenstände an völlig
fremde Personen zu übergeben.

Auch wenn die Täter hochgradig
manipulativ vorgehen und die
Betroffenen massiv unter Druck
setzen, gelingt diese perfide
Betrugsmasche nur in wenigen

Fällen, aber dann sind die Scha-
denssummen immens. „Dazu
kommt vermutlich ein hohes
Dunkelfeld, da viele Betroffene
den Anruf der Täter einfach be-
enden und es dabei belassen
oder aus vermeintlicher Scham
über den Betrug die Polizei nicht
informieren. Deshalb hat das
Thema bei uns absolute Priorität
und wir arbeiten mit hohem Per-
sonaleinsatz daran, um die Täter
rasch zu ermitteln und gleicher-
maßen potenzielle Opfer über
die Gefahren aufzuklären“, so Po-
lizeipräsident Andreas Stenger.

Die Präventionsvereine Sicheres
Heidelberg, Sicherheit in Mann-
heim und Prävention Rhein-
Neckar wollen nun gemeinsam
mit dem Polizeipräsidium Mann-
heim diesen perfiden Betrügern
einen Riegel vorschieben und
geben den Lesern mit der Roten
Karte aus der letzten Ausgabe
die perfekte Gedankenstütze
an die Hand! Zeigen Sie den
Betrügern die Rote Karte!

„Gerne unterstützen wir diese
in Baden-Württemberg in ihrem
Umfang bislang einzigartige
Informationskampagne des Po-
lizeipräsidiums Mannheim mit
unserer Roten Karte gegen die-
se skrupellosen Verbrecher“, so

tausend Euro anbieten.

Auch die sinkenden Börsenkurse
werden ausgenutzt. Vermeint-
lich lukrative Geldanlagen wer-
den am Telefon angepriesen
und sollen unter Zeitdruck ab-
geschlossen werden. Letztlich ist
klar: Das Geld wird nicht ange-
legt, sondern wandert direkt in
die Taschen der Betrüger.

Beachten Sie deshalb IMMER:
• Bewahren Sie sich Ihr gesun-

des Misstrauen!

• Sprechen Sie am Telefon NIE-
MALS über ihre persönlichen
und finanziellen Verhältnisse!

• Übergeben Sie NIEMALS Geld
oderWertgegenstände an un-
bekannte Personen!

• Sprechen Sie im Zweifel im-
mer zuerst mit Ihren Angehö-
rigen!

• Informieren Sie sich bei Fra-
gen rund um den Corona-
Virus bei Ihren Gemeinde-
verwaltungen oder dem
Gesundheitsamt!

• Lassen Sie sich von Ihrer Haus-
bank zu Geldanlagen beraten!

• Die Polizei verlangt NIEMALS
die Herausgabe von Geld
oderWertsachen!

• Im ZWEIFEL: Legen Sie auf
und melden Sie sich unter
Notruf 110!

Die Präventionsvereine und das
Polizeipräsidium Mannheim
bitten Sie darum, mit Ihren
Eltern oder Großeltern über die-
ses Phänomen zu sprechen. Für
Rückfragen steht Ihnen das Refe-
rat Prävention des Polizeipräsidi-
ums Mannheim unter 0621/174-
1201 zur Verfügung.

Weitere Informationen:
www.polizei-beratung.de
www.sicherheid.de
www.praevention-rhein-neckar.de
www.simaweb.de
Opfer-TelefonWeisser Ring
116 006 oder www.weisser-ring.de
Für Menschen in belastenden
Situationen: www.beko-rn.de

Wissen Sie wirklich
WER dran ist?

Seien Sie misstrauisch
am Telefon!

Unser Tipp bei
verdächtigen Anrufen:

Legen Sie auf und rufen
Sie uns sofort an unter

110
Beachten Sie:

Sprechen Sie am Telefon nicht über Ihre
persönlichen und finanziellen Verhältnisse.
Übergeben Sie niemals Geld oder
Wertgegenstände an unbekannte Personen.
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Jedes Jahr an dem Samstag zwischen dem 20. und 26. Juni feiert
Schweden traditionell seinen„Midsommar“.
Für Schweden ist dieser längste Tag des Jahres das zweitwichtigste Fest
im Jahr, das in der Regel mit einer Party im Freien, einem Tanz um den
Midsommar-Baum und vielen anmutigen Blumenkränzen im Haar gefei-
ert wird. Und mit der Sommersonnenwende 2020 gibt es in Schwetzingen
Neuigkeiten und eine Aktion bei lyksjø. Beim großen Midsommar-Sale wird
das Lager leergeräumt, um Platz für neue Produkte zu schaffen. Dazu war-
ten ab Samstag, dem 20. Juni, zwei Wochen lang bis Samstag, 4. Juli tolle
Schnäppchen auf die Kundschaft – natürlich nur solange der Vorrat reicht.
Im Angebot: einzelne Artikel aus aktuellen oder Vorjahres-Kollektionen,
wie z. B. stimmungsvolle Kerzen und Kerzenständer, Teelichthalter, Vasen,
Übertöpfe, Outdoor-Tabletts, aber auch Spielwaren, modische Schals und
ausgefallene Schmuckstücke.
Die Auswahl an neuen Artikeln fürs hyggelige Zuhause ist vielfältig, aber
auch limitiert durch die Einzelstücke. Um die Aktion übersichtlich zu hal-
ten, werden die Produktemit farbigen Punktenmarkiert, bei der jede Farbe
für einen Preis steht – los geht’s bereits ab 3 Euro in verschiedenen Preis-
staffeln. Wichtig ist hierbei, auf die Klebepunkte und Preisinfos zu schauen
und nicht auf den regulären Preis.
„Mit unserem Midsommar-Sale haben unsere Kunden die Gelegenheit, at-
traktive Schnäppchen zu machen, für sich selbst oder als besonderes Ge-
schenk.Wir haben hier vor allem Einzelteile imAngebot, die z. B. aktuell durch
andere Farben ersetzt worden sind. Aber auch hier gilt: Was weg ist, ist weg!
Wir wünschen allen Kunden viel Spaß beim Stöbern und Shoppen“, lädt
Inhaberin Sabrina Kube ein.

lyksjø läutet Midsommarmit Su-
per-Sale ein
Schnäppchen zum Einkaufen und Sparen

Geschäftliche Information - Anzeige -

Heidelberger Straße 2 • Schwetzingen • www.lyksjoe.de
lyksjoe lyksjoe

VOM 20.06. – 04.07.
Wir räumen unser Lager für neue
Produkte. Extreme Rabatte auf Einzel-

teile – solange der Vorrat reicht!
Solange Vorrat reicht • Nur gekennzeichnete Produkte • Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

lyksjø – Scandinavian Concept Store, Heidelberger Straße 2 • Schwetzingen
Vorübergehend angepasste Öffnungszeiten:
Mo.: geschlossen, Di. – Fr.: 10:00 – 18:00 Uhr, Sa.: 10:00 – 14:00 Uhr
Telefon 06202 970 59 59, E-Mail: kontakt@lyksjoe.de, www.lyksjoe.de

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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STELLEN

Gehen Sie mit uns in die Zukunft
der lokalen Kommunikation!
550 Mitarbeiter 380 Städte und Gemeinden 1,1 Millionen Haushalte pro Woche

K. Nussbaum Vertriebs GmbH
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot

Telefon 06227 5449 - 0
www.knvertrieb.de

Diese und über 4.000 weitere Stellenanzeigen finden Sie auch digital auf
jobsucheBW.de, dem neuen Online-Stellenportal für Baden-Württemberg.

KN 075 Wir suchen ab sofort einen

Mediafachberater
(m/w/d) im Innendienst
inVollzeit (39 Stunden/Woche)

Ihre Aufgaben
■ Telefonische Beratung und Betreuung

unserer Anzeigenkunden
■ Werbeverkauf für Print- und Online-

Produkte
■ Kontinuierlicher Ausbau unseres

Kundennetzwerks und Pflege Ihres
Kundenstamms

■ Erstellen von kundenindividuellen
Angeboten

■ Sichere Auftragsabwicklung
■ Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Ihre Qualifikation
■ Abgeschlossene kaufmännische

Ausbildung wünschenswert
■ Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)
■ Kommunikationsstärke sowie freund-

liches und kompetentes Auftreten
■ Strukturierte und ergebnisorientierte

Arbeitsweise
■ Berufserfahrung im Telefonverkauf

erwünscht

Unser Angebot für Sie
■ Mitarbeit an der Zukunft der lokalen

Informationen

■ Maßgeschneiderte Weiterbildungsmög-
lichkeiten an der Nussbaum Akademie

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bei einem sozial engagierten Unternehmen

■ Flexible Arbeitszeiten und ein betrieb-
liches Gesundheitsmanagement

■ Individuelle Weiterentwicklungs-
möglichkeiten im Unternehmen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angaben zum frühest-
möglichen Eintrittstermin und Ihrer Brutto-
gehaltsvorstellung sowie unter Nennung der
Stellenkennziffer an: personal@knvertrieb.de

Nussbaum Medien arbeitet intensiv an der Zukunft der lokalen Kommunikation. E-Commerce, BürgerApp mit personalisierten Inhalten, Online-
Marktplatz kaufinBW und eine Nussbaum Card zur Unterstützung unserer Print-Produkte sind ein Teil unserer Strategie, die Nussbaum Medien in
die Zukunft führen. So können Nutzer lokale Inhalte zusätzlich über das Smartphone personalisiert und ortsübergreifend lesen und ortsansässige
Unternehmen erhalten eine weitere Plattform, sich zu präsentieren. Wir stärken Heimat! Werden Sie ein Teil von uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
E-Mail: info@schlossrestaurant-schwetzingen.de

Wir suchen ab sofort

Spülkräfte in Teilzeit
für die neue Saison.

Mitarbeiter/innen
für Frühschicht ab sofort gesucht

4:30 bis 6:30 Uhr nur für Backshop
oder 4:30 bis 8:00 Uhr für Backshop + Kasse

oder 5:30 bis 8:00 Uhr nur für Kasse

7-Tage-Woche 20 Stunden
auf Aushilfs- oder Teilzeitbasis

Telefon 06221 758000 · artur.sammet@tankstelle.de
Aral Tankstelle, Schwetzinger Str. 4, 69214 Eppelheim

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

Bezirksleiter Tim Gaber
06202 978469 13
tim.gaber@lbs-sw.de

GRUNDDIENSTBARKEITEN
– DIES BEDEUTET DIE EINTRAGUNG
IM GRUNDBUCH
Sie möchten eine Immobilie kaufen oder verkaufen? Dann lohnt sich
ein Blick in das Grundbuch. Für jedes Grundstück ist ein Grundbuch
angelegt. Ihr Grundstück könnte voller Eintragungen von Grund-
dienstbarkeiten sein. Ein kurzer Blick ins Grundbuch kann also für
Sie von hoher Bedeutung sein. Grunddienstbarkeiten sind Rechte,
welche der Eigentümer eines Grundstücks anderen Nutzern einräu-
men muss. Grundstücke, die eine Eintragung einer Grunddienstbar-
keit im Bestandsverzeichnis haben, werden als herrschende Grund-
stücke bezeichnet. Sie haben das Recht und dürfen es ausüben.
Grundstücke, bei welchen die Eintragung in Abteilung 2 erfolgt ist,
werden als dienende Grundstücke bezeichnet. Sie müssen dem herr-
schenden Grundstück dieses Recht einräumen. Kurz gefasst ist eine
Grunddienstbarkeit also nicht immer als schlecht anzusehen, es
kommt immer auf die Stelle der Eintragung an. Nehmen wir als Bei-
spiel dasWegerecht. Ein Teil Ihres Grundstücks beginnt bereits an der
Straße. Hinter Ihnen wird nun ein weiteres Haus gebaut. Zu diesem
Haus gelangt man aber nur über Ihr Grundstück. Somit wird das We-
gerecht als Grunddienstbarkeit eingeräumt. Der Teil des Grundstücks
gehört zwar immer noch Ihnen, Sie müssen aber nun als dienendes
Grundstück dem herrschenden Grundstück, also Ihrem Nachbarn,
dieses Wegerecht einräumen, damit dieser über Ihr Grundstück auf
sein eigenes gelangt. Es gibt noch viele andere Grunddienstbarkeiten,
deren Bedeutung oft unklar ist, meist sind sie kaum beachtenswert.
Gerne helfen wir Ihnen bei diesemThema und beraten Sie kostenlos.
Wir erklären Ihnen die wichtigen Eintragungen im Grundbuch! Neh-
men Sie einfach Kontakt zu uns auf unter Telefonnummer: 0711
400544-0 / E-Mail: info@koenigskinder.de

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. BarthKostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

Schwetzingen kleines Feld,
Erdgeschosswohnung mit 3 ZKBB und ca. 100 m² zum
01.10.2020 zu vermieten. 700 € + NBK + Stellplatz + Kau-
tion.  06202 22833

IMMOBILIE/GRUNDSTÜCKSUCHE
Familie sucht vorzugsweise in Brühl, Rohrhof Grundstück
mit altem Bestand zum sanieren oder zum neuaufbauen
oder reine Grundstück zum Neuaufbau in der größe von
ca. 450 bis 600qm. Bei angeboten bitte  015112768166
anrufen. Wir freuen uns auf ihre Angebote.

Eigentumswohnung gesucht!
Wir sind ein sehr nettes Paar und suchen eine 3- 4 Zim-
mer, Dachterrassen- oder Maisonette Wohnung in Brühl
oder Brühl/ Rohrhof, Wohnfläche 80- 100 qm zum Kauf.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. E-
Mail: Suche3-4Zimmer@gmx.de oder Tel.Nr. 0157/
35761269

Junge Familie sucht
kurzfristig, oder in den nächsten 12 Monaten, ein EFH,
DHH, RH oder Baugrundstück im Raum Schwetzingen,
Plankstadt, Brühl, Ketsch. Unkomplizierte und kurzfristige
Abwicklung möglich. Kontakt: haussuche20202@web.de /
0152 5349 5649
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GASTRONOMIE

PFLEGE

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

24h häusliche Betreuung

• Osteuropäische Pflegehilfen;
ausgewählt nach Ihren Wünschen

• Seit über 10 Jahren am Markt;
mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

• Zufriedenheitsgarantie;
u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit Dr. Frank Schumann

pflegehelden® Karlsruhe

Tel: 06202 / 40 98 180
www.pflegehelden-karlsruhe.de

Die

Alternative

zum Pflege-

heim!

Rundum-Betreuung zu Hause

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Für Neukunden bieten wir eine Probewoche zum halben Preis an.
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)

www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Lecker. Vielfältig.

ab

€ 6,45

Mo. Ofengemüse (Zucchini, Champignons, Tomaten) mit Basilikumschmand, dazu Reis
Di. Makkaroni mit bunter Pastasoße (Paprika, Zwiebeln, Kräuter), dazu Tomatensalat
Mi. Hühnerfrikassee mit Erbsen und Reis
Do. Frische Champignonköpfe in Sauerrahm mit Serviettenknödeln und Mischsalat
Fr. Kartäuserklöße mit heißer Soße mit Vanillegeschmack
Sa. Schweinerollbraten in Pfeffersoße mit Rosenkohlgemüse und Eierknöpfle
So. Rindergulasch in Kräuterschmand mit Mischgemüse und Nudeln

Essen auf Rädern – Qualität von Ehrenfried
Komplett-Menü inkl. Salat nur 7.10 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! – auch für Vegetarier –
Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Kostenlose Bestellhotline 0800-3473637
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

 Ofengemüse (Zucchini, Champignons, Tomaten) mit Basilikumschmand, dazu Reis 

gültig vom 29.06.bis 05.07.2020

EGMONT-Shop
Bereits seit 50 Jahren und seit mehr als 500 Ausgaben begeistert das „Lustige Taschenbuch“ Leserin-
nen und Leser. Die lustigen Geschichten aus Entenhausen sind auch aus dem Portfolio des EGMONT-
Shops nicht mehr wegzudenken. Hier finden Sie immer die neueste Ausgabe des „Lustigen Taschen-
buchs“ und der zahlreichen LTB Sonderreihen, wie dem LTB Spezial, oder LTB Ultimate Phantomias.
Entdecken Sie außerdem viele tolle Angebote und exklusive Sammlerstücke rund um Donald, Micky
Maus, Onkel Dagobert und Co.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Vorteilen oder Vergünstigungen kombinierbar. Vertragspartner ist die Egmont Ehapa Media
GmbH, Alte Jakobstr. 83, 10179 Berlin, Geschäftsführer: Klaus Thyge Hoeg-Hagensen. Belieferung, Betreuung und Abrechnung
erfolgen durch DPV Deutscher Pressevertrieb GmbH als leistenden Unternehmer.

Egmont EhapaMedia GmbH
Leserservice
20080 Hamburg
WWW.EGMONT-SHOP.DE/LTB-PROBE

50% Rabatt TestenSie jetzt 3Ausgaben
„Lustiges Taschenbuch“ im
Probeabo für nur 10,49 €!

ANZEIGE

Nachhilfeschule Dr. Sussieck bietet
Sommerschule in den Ferien an
Schwetzingen, 25.06.2020. Sommer-
schulen während der Ferien helfen
Schülern und Eltern in diesem Jahr
ganz besonders: Während des Unter-
richts in den Ferien können Wissens-
lücken, die durch die Corona-beding-
ten Schulschließungen entstanden
sind, ohne Notendruck geschlossen
werden. Die Eltern, die in der Regel
wieder arbeiten gehen müssen, wer-
den entlastet. Daher hat die Nachhil-
feschule Dr. Sussieck in Schwetzingen
ihr Angebot erweitert und bietet in
den Ferien entsprechende Sommer-
kurse an.

Die Schülerinnen und Schüler stan-
den während der Schulschließun-
gen vor der Herausforderung, sich
den Schulstoff weitgehend eigen-
ständig anzueignen. Das hat die
Unterschiede zwischen den Schü-
lern nochmals verstärkt, weiß Mario
Tessitore, Leiter der Nachhilfeschu-
le Dr. Sussieck in Schwetzingen.

Daher sei es jetzt wichtig, die ent-
standenenWissenslücken zu schlie-
ßen, Unterrichtsstoff, der nicht
verstanden wurde, zu erklären und
offene Fragen zu beantworten.„Nur
wennwir den Schülern jetzt zeitnah
helfen, haben sie eine Chance, den
Stoff des Schuljahres zu verstehen

und den Anschluss an die nächste
Klasse zu finden“, ist sich Tessitore
sicher.

Auch die Kultusministerkonferenz
und die Elternverbände hatten an-
geregt, die Ferien zu nutzen, um
in Sommerschulen das Versäumte
nachzuholen. Die Elternverbände
verweisen bei dem Appell, Som-
merschulen einzurichten, auch auf
die besondere Lage in den Famili-
en. „Unsere Nachhilfeschule kann
in dieser außergewöhnlichen Situ-
ation auch die Eltern entlasten, die
wieder arbeiten gehen müssen. Sie
können sicher sein, dass wir ihre
Kinder individuell fördern – dank
unserer langjährigen Erfahrungen
und der fachlich und pädagogisch
qualifizierten Lehrkräfte. Wir sind
daher auch in den Ferien für die
Eltern und Schüler da“, erklärt Tes-
sitore.

Einen Beratungstermin können
interessierte Eltern und Schüler
einfach telefonisch vereinbaren:
06202 12260. Anmeldeformulare
für Kurse gibt es auf der Webseite
der Nachhilfeschule:www.sussieck.de
oder Anfragen einfach per E-Mail
an: service@sussieck.de senden.

Begeisterte Hobbysängerin (50 J.) sucht
zwecks Gründung einer Band Gitarrist und Keyboarder.
Ich freue mich auf Ihren Anruf.   06202 9788644
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joachim
feige
fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof
Tel. 06202 75727

Alles neu,
ohne Stress?
Bitteschön!

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648
www.brenk-wohnen.de

Stahlbau • Schlosserei • Öltankservice
SCHUHMACHER Behälterbau GmbH

Lieferung von Heizöltanks aus Kunststoff und Stahl
Reinigung und Entsorgung von Heizöltanks

TÜV-Zulassung nach § 19.1WHG
EINBAUVONTANK-INNENHÜLLEN

69214 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 765260

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68782 Brühl

 Elektroanlagen  Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen  Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen  Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Telefon 06202 / 73184
Handy 0172 / 6203778
www.elektro-niemeier.de

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!

Min
i-

Con
tain

er

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Entsorgung GmbH

Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll,
Bauschutt u. Holz
Entrümpelungen, Haushalts-,
Büro- und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Sanierung: Wohnung,
Haus, Garage, Bad
Fliesen, Platten etc. legen

Ich bin auch in dieser Zeit für Sie da und übernehme preiswert
Balkon & Terrassen
Kellerwand-,
Fundament-, &
Flächenabdichtung
Renovierungen
Entrümpelungen0163 9470432

Service rund ums Haus
Maler-/Tapezierarbeiten
Bagger- und Gartenbau
Fensterlieferung/
-einbau

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs
Die Summe der vielen, kleinen 

Adebar im AufwindKlappern gehört wieder zum LändleSchöne PerspektiveTraumhafte Aussichten auf der FelsenrundeZander und SpargelEine köstliche Verbindung

Barfuß unterwegs

Radtour an Brenz, Lone und Fils

Erdbeer-Rhabarber-Kuchen

Nostalgie im Kressebeet

3/2020
Mai
Juni
5,60 EUR

3
20
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n
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n

B
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Jetzt im Handel

www.mein-laendle.de

Gsund

Dieter Fassl – Immobilien Brühl
06202 78269 info@dieterfassl.de

Häuser und Wohnungen
für Verkauf und

Vermietung gesucht.

Für Verkäufer keine Maklerprovision!

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
Immobilienkompetenz seit 1992

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Hörgeräte sind wertvoll – in 
jeder Hinsicht. Beschädigun-
gen oder gar Verlust kommen 
meist teuer zu stehen. Eine zu-
sätzliche Absicherung bei Ver-
lust oder teuren Reparaturen 
der unentbehrlichen Hörhil-
fen ist empfehlenswert. 
Der jeweilige Versicherungs-
umfang unterscheidet in der 
Regel zwischen Reparatu-
ren und Totalschaden bezie-
hungsweise Verlust. Überstei-
gen etwa die Reparaturkosten 
die Reparaturpauschale der 
gesetzlichen Krankenkassen, 
muss der Hörgerätebesitzer 
diese Kosten selbst bezah-
len. Hörgeräteversicherungen 
schützen bei  Reparaturkosten 

für Material- und Konst-
ruktionsfehler, Verschleiß, 
Abnutzung, unsachgemä-
ßer Handhabung, Korrosion 
durch Schweiß oder Feuchtig-
keit und Elektronik schäden. 
 Darüber hinaus ist der 
 eigentlich Wert des  Hörgerätes 
ebenfalls versichert. Gerade 
dann, wenn man neben der 
Zuzahlung der  Krankenkasse 
einen privaten Eigenanteil ge-
leistet hat. Und dieser ist im 
Verlustfall de� nitiv „verloren“. 
Der Schutz durch eine Hör-
geräteversicherung grei�  also 
bei Verlust, man spricht auch 
von Liegenlassen, Diebstahl 
oder Totalschaden. (mein-
hoergeraet.de/red)

Hörgerät lieber versichern

Mehr Informationen zu diesem � ema erhalten Sie auch
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2263

Stürmen viele Reize auf uns 
ein, kann unser körperliches 
System überfordert sein. Die 
verlegte Brille oder ein Name, 
der einfach nicht mehr ein-
fällt – all das ist dann ganz 
verständlich. Auch wenn wir 
seelisch „aus dem Lot“ sind 
und uns innerlich Ängste 
oder Sorgen belasten, lässt die 
 Konzentration nach.
Aber gerade im Alter fragen 
sich dann viele, ob das normal 
oder Warnzeichen für eine 
krankha� e Störung ist. Fest 
steht, dass mit zunehmenden 
Lebensjahren das Gehirn we-
niger � exibel wird und man 
für vieles einfach ein bisschen 
mehr Zeit braucht – trotz-
dem kann man etwas tun. 
Am  besten registriert man 
früh zeitig, wenn kleine Miss-
geschicke im Alltag häu� ger 
passieren als früher. Je schnel-
ler gehandelt wird, desto 
besser. Ein Grund für schlei-
chende Vergesslichkeit sind 
Durchblutungsstörungen im 
Gehirn. Im Laufe des Lebens 
verengen sich o�  die Blutge-
fäße, weil sich an den Gefäß-
wänden Ablagerungen bilden. 
Dadurch wird der Blut� uss 
behindert und das Gehirn 

bekommt  weniger Sauersto�  
und Nährsto� e zugeführt.

Damit das Gehirn aktiv 
bleibt
Wer seinen Gehirnkasten 
auf Trab hält, bleibt lange 
mental � t. Viel Bewegung, 
gesunde Ernährung oder Ge-
hirnjogging zum Beispiel mit 
 Sudoku-Rätseln stärken unse-
re geistigen Fähigkeiten. Auch 
Mutter Natur hält  natürliche 
Krä� e bereit, um unseren 
Denkapparat mit rund 100 
Milliarden Nervenzellen mit 
neuer Energie zu versorgen. 
Ein Spezialextrakt aus Blät-
tern des Ginkgo-Baums, der 
in der Apotheke erhältlich ist, 
aktiviert die Durchblutung 
und hil�  unserem Gehirn auf 
die Sprünge. Studien haben 
belegt, dass das  Arzneimittel 
mit hochkonzentriertem 
Ginkgo-Extrakt die Gedächt-
nisleistung in allen Phasen 
kognitiver Leistungsein bußen 
verbessert – bei   ersten Ge-
dächtnisstörungen bis zu 
schwereren Beeinträchtigun-
gen. In der Apotheke kann 
man sich dazu informieren. 
(akz-o/Dr. Wilmar Schwabe/
red)

Erste Signale von Vergesslichkeit beachten

Foto: Highwaystarz-Photography/ iStock / Getty Images Plus

unverbindliche Beratung

& Probetragen

Hörsysteme aller Preis-

& Leistungsklassen

Rundum-Schutz

für Hörsysteme

Tinnitus - Hilfe

Gehörschutz & InEars

Kopfhörer, Telefone

Inhabergeführtwww.der-ohrladen.de
06202 | 97 88 536 06205 | 30 59 822

MEHR ZUM THEMA

www.lokalmatador.de/webcode/seite-68

APOTHEKEN?
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KRUPP GmbH

STEILDACH / FLACHDACH
ABDICHTUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER

Seit 2001für Sie tä�g

Neugärtenring 88 · 68766 Hockenheim
Tel.: 0 62 05 - 92 36 44 · Mobil 01 60 / 96 22 99 99

DACHDECKEREI

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice
Tel. 06202 62974 • Fax 63465 • Mobil 0171 3802463

Meisterbetrieb
Ausbildungsbetrie

b
68775 Ketsch

Mit neuem Sonnenschutz die Umwelt retten
Das erste Sonnenschutzgewebe,
das die Luft reinigt.
Jetzt einen neuen Sonnenschirm
kaufen und Prämie im Wert

von bis zu229,- € erhalten!

Schwarzacher Str. 7 • 74858 Aglasterhausen • k 06262 -859 Foto: golero/IStock/Getty Images Plus

Im Rahmen des Klimapakets 
wurden die Fördertöpfe für 
die energetische Sanierung 
von Wohngebäuden deutlich 
aufgefüllt. 

Davon pro� tieren auch Eigen-
heimbesitzer, die alte Fenster 
erneuern. 

Wer die Maßnahme über die 
KfW-Bank zinsgünstig � nan-
ziert, bekommt einen hohen 
Tilgungszuschuss von 20 % 
der Staat trägt also ein Fün� el 
der Kosten. 

Da die Maßnahmen zudem 
steuerlich geltend gemacht 
werden können, liegt die 
tatsächliche Ersparnis noch 
 höher. Der Austausch lohnt 
sich nicht nur � nanziell, 
 sondern auch ökologisch. 

Spürbare Energieersparnis 
durch neue Fenster
Denn moderne, durchdachte 
Kunststo� pro� le in Klasse A-
Qualität nach DIN EN 12608 
senken in Kombination mit 
Dreifachisolierverglasung den 
Heizenergieverbrauch nach-
haltig und schonen damit 
Geldbeutel und Umwelt glei-
chermaßen. In einem durch-
schnittlichen Einfamilienhaus 
können durch neue Fenster 
bis zu 1,3 Tonnen CO2 jähr-
lich eingespart werden, gegen-
über einfach verglasten Fens-
tern sind es sogar 2,8 Tonnen 
CO2. Dass Kunststo� fenster 
besonders wartungsfreund-
lich und am Ende ihrer langen 
Lebensdauer recycelbar sind, 
macht sie zusätzlich attraktiv. 
(txn/Veka/red)

Foto: pixel� t/E+/gettyimages

Mehr Zuschüsse für Altbausanierung
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www.lokalmatador.de/webcode/seite-75
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DenSommerzurSanierungnutzen
Experte rät: Unbedingt vor der Heizperiode handeln

Bensheim
Wer beschäftigt sich schon im Sommer
mit nassen Wänden oder einem feuch-
ten Keller? Statt sich mit den Feuch-
tigkeitsschäden in den eigenen vier
Wänden zu plagen, locken bei warmen
oder gar heißen Temperaturen zahl-
reiche Freizeitangebote, wie z.B. der
Grillabend beim Nachbarn. Das grund-
legende Übel im eigenen Haus ist da
schnell vergessen. Selbst Hausbesitzer,
die bei der Regenperiode vor einigen
Wochen noch dringenden Handlungs-
bedarf zur Sanierung sahen, gönnen
ihrem Gebäude jetzt eine Verschnauf-
pause. Doch gerade dieses „Schleifen-
lassen“ kann nicht nur zahlreiche Un-
annehmlichkeiten nach sich ziehen – es
kann auch richtig ins Geld gehen.

Jürgen Münch, erfahrener Fachmann
von der Firma Bausanierung Münch
GmbH, kennt dieses Phänomen aus sei-
ner langjährigen Berufspraxis. Er rät Be-
troffenen unbedingt zu einer Sanierung
in den Sommermonaten Juni, Juli und
August. „In Herbst und Winter verdop-
peln und verdreifachen sich Ihre Prob-
leme nur. Gehen Sie das Problem jetzt
im Sommer an, da herrschen die besten
Rahmenbedingungen.“

Insbesondere für eine Außenabdich-
tung, bei der das äußereMauerwerk ab-
gedichtet und so dauerhaft vor Feuch-

tigkeit geschützt wird, ist der Sommer
die ideale Jahreszeit. Die Erdarbeiten
können zügig und erheblich schneller
als in Herbst und Winter durchgeführt
werden, weil das Erdreich nicht so
durchfeuchtet oder gar gefroren ist.
Auch das Abdichtungsmaterial lässt
sich im Sommer gut verarbeiten und
gibt dem Hausbesitzer einen Trumpf in
die Hand: Wegen der extrem schnellen
Trocknungszeiten können die Arbeiten
zügig abgeschlossen werden. Garten
und Terrasse zeigen daher schon nach
kurzer Zeit wieder ihr schönstes Ge-
sicht.

Weitere Gründe sprechen dafür einen
Feuchtigkeitsschaden unbedingt vor
der Heizperiode ab Oktober zu sanie-
ren. Durchfeuchtete Wände seien ein
„energieraubender Faktor“, der sich
zu einer erheblichen finanziellen Be-
lastung für jeden Haushalt entwickeln
könne. „Selbst wenn die Wände nur
leicht durchfeuchtet sind, reduziert sich
die Dämmwirkung des Mauerwerks
deutlich“, erklärt Fachmann Jürgen
Münch. „Im Klartext: Ihre Energiekosten
für die Wohnräume können sich ver-
doppeln.“ Keine guten Nachrichten in
Zeiten von explodierenden Heizkosten.

ISOTEC-Außenabdichtungssystem

Ihr Haustüren-Spezialist in der Region.
Sichern Sie sich jetzt
unsere Designer-
AKTIONSHAUSTÜREN

2.295€

Eschelbacher Str. 26-30
74889 Sinsheim - Hoffenheim

Tel.: (07261) 94 27-0
www.tuerenwelt-zimmermann.de

Sichern Sie sich jetzt
unsere Designer-
AKTIONSHAUSTÜREN

2.295

Willkommen in der größten Türen-Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis
mit über 100 Ausstellungsmodellen an Haustüren, Zimmertüren, Glastüren …

ab

Viele Tausende Altbauten in 
Deutschland sind noch gar 
nicht oder nur schlecht ge-
dämmt. Um dies zu ändern, 
hat die Bundesregierung in 
ihrem Klimapaket auch ei-
nen neuen Steuerbonus für 
die Dämmung beschlossen. 
Was sollten Hausbesitzer dazu 
 wissen?

1. Dämmen ist aktiver 
Klimaschutz
Privathaushalte sind für ein 
gutes Viertel des Endenergie-
verbrauchs in Deutschland 
verantwortlich. Und davon 
wiederum gehen drei  Viertel 
allein für die Raumwärme 
drauf, berichtet das Umwelt-
bundesamt. 

Vor allem in alten, noch gar 
nicht oder schlecht gedämm-
ten Häusern wird viel Energie 
verschwendet - durch Wärme, 
die über die Hausfassade ein-
fach nach außen entweicht. 
Die Dämmung von Fassaden 
und Dach gehört somit zu 
den wichtigsten Sanierungs-
maßnahmen im Altbau. Die 
 Wärme bleibt im Haus, die 
Heizkosten sinken und die 
Umwelt pro� tiert von einem 
geringeren Energieverbrauch.

2. Welche Vorteile 
bietet das Klimapaket für 
die  Dämmung?
Ein wesentlicher Bestandteil 
des Klimapakets ist ein neu 
beschlossener Steuerbonus 

für die Dämmung von selbst 
genutztem Wohnraum.  Gültig 
ist die neue Regelung seit 
 Jahresbeginn 2020. Immobi-
lieneigentümer erhalten über 
die Einkommensteuer, verteilt 
auf drei Jahre, 20 % der Inves-
titionskosten zurück.

Dies ist begrenzt bis zu einer 
maximalen Fördersumme von 
40.000 Euro pro Objekt. Der 
Bonus wird von der Steuer-
schuld abgezogen. 

3. Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein?
Vom Steuerbonus aus dem 
Klimapaket pro� tieren Einzel-
maßnahmen im Bereich ener-
getische Sanierung, die frühes-
tens 2020 begonnen werden. 
Erlaubt sind Maßnahmen wie 
die Dämmung von Fassade 
und Dach. Um den Steuer-
bonus beantragen zu können 
braucht es den Nachweis eines 
Fachhandwerksbetriebs, dass 
die Arbeiten fachgerecht aus-
geführt wurden.

4. Können andere Förder-
programme mit dem Steuer-
bonus kombiniert werden?
Nein, es ist nur eine einmalige 
Förderung erlaubt. Wenn man 
sich für den Steuerbonus aus 
dem Klimapaket entscheidet, 
kann man keine zusätzlichen 
Zuschüsse beispielsweise bei 
KfW oder BAFA beantragen. 
(djd/IVH Industrieverband 
Hartschaum e.V./red)

Foto: hanohiki/iStock/GettyImages

Klimapaket: 
Tipps zur Dämmung von Altbauten



RECHTSANWÄLTE IN DER REGION Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/seite-113
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Mario Bauer
R E C H T S A N WA LT

Heidelberger Straße  |  Brühl
Fon   | Fax  

Schwerpunkte und weitere Informationen: www.kanzlei-bauer-bruehl.de

Dana Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

MEHR ZUM THEMA

www.lokalmatador.de/webcode/seite-113

RECHT?

Wenn ein Architekt zusätzlich 
mit der Objektüberwachung 
betraut ist, dann muss er auch 
darauf achten, dass die Boden-
� iesen von den Handwerkern 
nicht zu früh verlegt werden. 
Sonst drohen ihm nach Infor-
mation des Infodienstes Recht 
und Steuer der LBS Regress-
forderungen.

Der Fall: Bei der Errichtung 
einer Werkshalle verzichtete 
man auf eine Trennschicht 
zwischen der  Betonsohle 
und dem Verlegemörtel. 
Nach sechswöchiger Trock-
nungsfrist wurden die Fliesen 
verlegt, wiesen aber bereits 
zwei Jahre später Risse und 
Abplatzungen auf. Der Bau-
herr war der Meinung, der 
 Objektüberwacher hätte ein 
so frühes Verlegen der Fliesen 

verhindern müssen. Ein Sach-
verständiger stellte fest, man 
hätte ohne Trennschicht etwa 
sechs Monate warten müssen.
Planer und Objektüberwacher 
hätten aufpassen müssen

Das Urteil: Der Architekt 
und Objektüberwacher hätte 
nach Ansicht des Zivilsenats 
vor der Verlegung den Trock-
nungsgrad des Betonbodens 
überprüfen müssen. Erst dann 
hätte er die Ausführung erlau-
ben dürfen. Denn es sei klar, 
dass der Bodenbelag zu den 
schadensträchtigen  Arbeiten 
am Bau gehöre. Man müsse 
dazu auch nicht über ausge-
sprochene  Spezialkenntnisse 
verfügen (OLG Hamm, 
 Aktenzeichen 24 U 1/13). (ots 
Bundesgeschä� sstelle Landes-
bausparkassen LBS/red)

Fliesen zu früh verlegt

Hunde brauchen viel Bewe-
gung. Gerade größere Tiere 
sollten sich bei einem Spazier-
gang richtig austoben können. 
Warum den Vierbeiner also 
nicht neben dem Fahrrad mit-
laufen lassen? 

Radfahren + Gassi = erlaubt
Fahrradfahren mit dem Gassi 
gehen zu verbinden ist erlaubt: 
„Die Straßenverkehrsordnung 
(StVO) besagt in Paragraph 
28, Absatz 1, dass Hundebesit-
zer ihre Haustiere vom Fahr-
rad aus führen dürfen“, erklärt 
Juristin Michaela Rassat. An 
ein paar Leitlinien und P� ich-
ten sollten sie sich dabei aller-
dings halten.

Vor dem Aus� ug üben
Damit das Fahrradfahren 
mit Hund reibungslos klappt, 
 sollten Herrchen oder Frau-
chen mit ihrem Hund üben, 
idealerweise auf einsamen 
 Wegen oder Straßen. Am 
 besten den Hund immer 
rechts  neben dem Rad  führen. 
So ist er vor vorbeifahren-
den Radfahrern geschützt, 
die ihn übersehen, aber auch 

 erschrecken  könnten. Grund-
sätzlich gilt: Vorausschauend 
und vorsichtig fahren, um um-
gehend auf andere Verkehrs-
teilnehmer oder eine plötz-
liche Bewegung des Hundes 
reagieren zu können. Wich-
tig: Die Fahrgeschwindigkeit 
 sollte der Laufgeschwindigkeit 
des Hundes angepasst sein.

Leine nie am Lenker 
befestigen
Läu�  der Hund neben dem 
Fahrrad an der Leine mit, 
diese keinesfalls am Lenker 
befestigen! Die Gefahr, dass 
eine plötzliche Bewegung 
des Tieres den Fahrrad fahrer 
umreißt, ist groß. Besser ist 
es, die Leine entweder in der 
Hand zu halten oder an einem 
 speziellen Fahrradhalter zu 
befestigen. Dieser sorgt für 
einen ausreichenden  Abstand 
zwischen Hund und Fahr-
rad und federt ruckartige 
Bewegungen ab. Wer abends 
 unterwegs ist, sollte die Leine 
mit zusätzlichen Re� ektoren 
und den Hund mit einem 
 leuchtenden Halsband aus-
statten. (ERGO/red)

Gassi gehen per Fahrrad

Foto: Drazen_/E+/Getty Images

Mehr Informationen zu diesem � ema erhalten Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2318
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Baum & Garten
Raphael Orban

Garten & Landschaftsbau
(GaLaBau)

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken und Strauchschnitt

• Baum- und Problemfällungen, Baumpflege (Seilklettertechnik)

• Hausmeisterservice •
68782 Brühl •g 06202 272845 • Mobil 0151 61017189 • www.baum-garten-orban.de

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiter Erwin Stoll
Benzstr. 5, 68775 Ketsch
Tel. 06202 65515, E-Mail: Erwin.Stoll@vlh.de

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF

 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB
Klempnerarbeiten

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten

Wir suchen
Dachdecker

Dachdeckerhelfer

Sei
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Einbauküchen Elektrogeräte·
Walldorfer Str. 10

G
m
b
H

Auch in der

Corona Zei
t sind

wir für Sie da
!

Technischer Kundendienst

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen,
Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze,
alter Goldschmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, Orden, Militaria, alte Bilder,
alte Gläser, alte Fotoapparate; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.
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kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, 

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg
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! !
hygienisch & kontaktlos

BARES FÜRWA(H)RES!

Freundliche fachliche Beratung
durch Hr. Rebstock unter Heidelberg 0152 24726948

Beachten Sie bitte vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!
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Sachen Küchen.

*mehr Infos unter: www.moebelehrmann.de/aktionsbedingungen

· AUFMASS bei Ihnen Zuhause - inklusive*

· LIEFERUNG & MONTAGE inklusive*

· ELEKTRO- & WASSERANSCHLÜSSE inklusive*

· 200 € Bonusscheck zusätzlich*

35% DIREKTNACHLASS
auf fast alle Küchen*

ALLES
INKLUSIVE

PAKET

Jetzt Terminvereinbaren!

BRUCHSAL & REILINGEN
EHRMANN WOHN- UND EINRICHTUNGS GMBH
76646 Bruchsal Kammerforststraße 3,Tel. 07251 307100

www.moebelehrmann.de
Hauptsitz: EhrmannWohn- und Einrichtungs GmbH,Lotschstr.9, 76829 Landau68799 Reilingen Hauptstraße 201,Tel. 06205 9402-0

> 06341 977-333
> moebelehrmann.de/termin




